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T. Halle, Donnerstag den 24. März 1864.Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis

Juni 1864) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern. Bei der fortwährenden Erweiterung unſeres Blattes und den immer mehr ſich ſteigernden Produktionskoſten,
namentlich auch in Betreff des Papiers, konnte eine Preiserhöhung, welche überdies nur ſehr gering iſt, nicht vermieden werden.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 21. März 1864. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.mnachen zu wollen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit. demſelben Blatt in Bezug darauf geſchrieben Dem Kanvnenboot
Berlin d. 22. März. Fridericia wird ſtark bombardirt, und, Hay Kommandant Lieutenant zur See Jung) war der Keſſel be

wie es ſcheint, mit gutem Erfolg. Die däniſchen Batterieen ſind ge ſchädigt. worden ob durch däniſche Kugeln, weiß ich nichtz genug es
ſern, den 21., faſt ganz zum Schweigen gebracht und in der Stadt konnte nicht Dampf halten und ſollte ſchon verlaſſen und angezündet
hat es an vielen Stellen gebrannt. Das Bombardement ſoll heute werden, als das Kanonenboot „Hyäne““ Kommandant Lieutenant zur
fortgeſetzt werden. Auch gegen die Düppeler Schanzen wird ein leb See Donner) in das ſtärkſte Feuer der Dänen zurückging Und den
haftes Feuer unterhalten, über deſſen Wirkung aber noch nähere Nach Hay“ herausſchleppte. Das Kanonenboot „Komet“ wollte längere
richten fehlen. Zeit Signal zum Zurückgehen durchaus nicht verſtehen, ſondern meinte,

Kopenhagen, d. 20. März. (Tel.) Heute Morgen um 59 der Befehl laute: „Feuern aus größerer Nähe!“
Uhr hat die Beſchießung des verſchanzten Lagers und das Bombarde Einem Privatbriefe vom Bord der „Nymphe“ entnimmt die „Oſtſ.
ment Fridericia's aus mehreren Batterieen begonnen. Vor der Fe 3.“ Folgendes „Die Dänen werden den Preußen Muth nicht ab
ſtung fand geſtern ein mehrſtündiges Gefecht ſtatt, nach welchem unſere ſprechen können. Aber auch wir haben manches gelernt. Die Dänen
Truppen ihre früheren Vorpoſtenſtellungen einnahmen. Unſer Verluſt ſchießen ſehr ſchnell und die Muſik ihrer über der „Nymphe“ krachen
betrug 1 todten Und l verwundeten Offizier und 11 verwundete Ge den Geſchoſſe war bisweilensſchaurig. Daß unſer Kommandant Lieu
meine Der officielle Bericht über das Gefecht bei Rackebüll und tenant Werner glücklich davon gekommen iſt wunderbar: eine
Hüppel am 17. d. M. giebt den dieſſeitigen Verluſt auf im Ganzen Kugel ging zwei Zoll unter ſeinen Füßen unmittelbar unter der Brücke
650 Mann 12 Offiziere und 1Offiziersaſpiranten an, darunter gegen fort, eine zweite ſchnitt in gleicher Höhe über ſeinem Kopfe das Ge
300 Vermißte, welche wahrſcheinlich als Verwundete und Todte in fechtsnetz entzwei, welches zum Auffangen herabgeſchoſſener Spieren c.
Feindeshand ſind. Heute Vormittag um 11 Uhr hat das Bom aufgeſpannt war, eine dritte kam durch das eine Boot geſauſt und
vardement gegen die ſüdliche Frontſtellung von Düppel ſeinen Anfang fuhr ihm vor dem Geſicht vorbei. Unſere Leute ſind famos; mit
genommen. ten im heißeſten Kugelregen bewahrten ſie die größte, nur von einer

See Fülle von ſchlechten Witzen unterbrochene Ruhe.“
Aus Swinemünde, d. 20. März, enthält die „OſtſeeZeitung“ Aus Swinemünde vom 19. März meldet die „N. St. Ztg.

einen weiteren Bericht über die ſchon geſtern erwähnte Mittheilung des „unſer Geſchwader ging heute ſchon wieder kampfbereit in See Vor
engliſchen Capitains An derſon, der wir Folgendes entnehmen: Oer mittags 11. Uhr „Arcona“ und 4 Kanonenboote, und um 2 Uhr Nach

Capitän berichtet, am 18. einige Meilen ſüdlich von Arcona, in der mittags die „Nymphe““. Um 7 Uhr Abends kehrten die Schiffe in den
Tromper Bay, von der däniſchen Flotte angeſprochen worden zu ſein. Hafen zurück ohne den Feind zu Geſicht bekommen zu haben. Es
Der Capitan wurde veranlaßt, perſönlich an Bord des Admiralſchiffes ſcheint alſo datz die Dänen trotz ihrer Uebermacht es für nothwendig
Själland“ zu erſcheinen dort erhielt er, nachdem er vernommen, erachtet haben, ſich vorläufig zurückzuziehen wshin „iſt nicht beſtimmt
einen Freibrief vom Admiral E. v. Dockum, nach ſeinem Beſtimmungs bekannt. Ein holländiſches Schiff welches gegen Abend hier einlief,
orte weiter zu gehen. Zugleich gab ihm der Admiral verſtegelte Briefe hat im Laufe des heutigen Tages Nichts von ihnen geſehen. Was nur
an die Konſuln der neutralen Mächte in den angeblich blokir erreicht werden konnte, iſt in der That erreicht. die Blockade iſt zur
ten Häfen Swinemünde, Wolgaſt, Greifswald c. deren Jnhalt dem Zeit gebrochen. Unſere Seeleute brennen vor Begierde, ſich von Neuem
Capikän natürlich unbekannt iſt. Er ſagt nur, es ſeien gedruckte For mit dem Feinde zu meſſen. Nachdem Offiziere und Mannſchaften ſich
mulare geweſen welche der Admiral in ſeiner Gegenwart unterſchrieb im Gefechte kennen gelernt haben iſt das gegenſeitige Vertrauen ein
und verſiegeln ließ. Nach Ausſage des Capitän Anderſon war der unbedingtes. Die Ernennung Jachmannis zum ContreAdmiral und
„„Själland“ furchtbar zerſchoſſen und ſoll eine Kugel die Kajüte des des Lieutenants Werner zum KorvettenKapitain wurde heute Morgen
Admirals ganz demolirt haben, 20 Todte hatte dies Schiff allein, wie 9 Uhr durch Kanonendonner von ſämmtlichen Schiffen begrüßt.
viel Verwundete konnte er nicht erfahren. So eben werden die 5 Das däniſche Marineminiſterium macht heute folgende Mittheilung
in dem Seegefecht Gefallenen unter allgemeinſter Theilnahme der Be Der Chef des Geſchwaders im öſtlichen Theile der Oſtſee berichtet daß
völkerung feierlich beerdigt. Statt des erwarteten Admirals Prinz am 17. d. Nachmittags, während das Geſchwader bei ſtillem Wetter
Adalbert iſt aus Berlin der Chef des Stabes, KorvettenCapitän in der Nähe von Greifswalde lag, zwei preußiſche Dampf-Corvetten
Heldt, mittelſt des Oampfkanonenboots Cyclop““ eingetroffen. Auch „Arcona“ und „Nymphe“ und der Räder- Dampfer „Loreley“ von Sü
der kommandirende General von Steinmetz war zu dem Begräbniß den kommend obſervirt wurden. Die Fregatte „Själland“, gefolgt
herübergekommen. vom übrigen Theile der Escadre, ging gegen die feindlichen Schiffe vor

Ueber die Rolle, welche die Kanonenboote in dem Seegefecht vom und begann, aſſiſtirt vom Linienſchiff „Skjold““ das Engagement, wor-
17. d. M. geſpielt haben, liegen laut Bemerkung der „OſtſeeZeitung auf die feindlichen Schiffe unter fortgeſetztem Kampfe ſich in den Hafen
noch immer nicht erſchöpfende Nachrichten vor. Aus Stralſund wird von Swinemünde zurückzogen. Das Feuer wurde um 2*/4 Uhr eröff



c

net und ſchwieg um 42/, Uhr. 6 preußiſche Dampf-Kanonenböte, die
ſich außerhalb Peerd's zeigten, nahmen nicht am Kampfe Theil. Die
Fregatte „Själland“ hat 5 Todte und 19 Verwundete. Jm Uebrigen
haben die Schiffe keinen Schaden gelitten.

Flensburg, d. 19. März. Nach näherer Erkundigung über
das vorgeſtern Nachmittag ſtattgefundene Gefecht erfuhr ich, daß die
Dänen mit einer Stärke von 5 Regimentern den Ausfall von Düppel
bewerkſtelligten und auf Rackebüll und Stenderup vordrängten das
64. preußiſche Regiment befand ſich auf Vorpoſten, und es kam das
24. Regiment zu Hülfe. Sie ſuchten die Dänen abzuſchneiden, was
ihnen auch gelang da ſie aber nicht die Stärke hatten, um ihre Stel
lung zu behaupten ſo drangen die Dänen in das Dorf Düppel hin
ein und es entſpann ſich ein blutiges Gefecht auf dem Kirchhofe vor
dem Dorfe die Dänen hatten Häuſer und Kirche beſetzt, von wo aus
ſie auf die Preußen feuerten ſelbſt in den Thurm der Kirche waren
ſie hingufgedrungen und ſchoſſen von dort, wurden aber durch 3 von
den Preußen geſandte 12pfündige Kugeln bald hinuntergetrieben. Die
Kirche iſt, nachdem faſt das ganze Dorf abgebrannt war, doch ſtehen
geblieben, aber ſo ſtark beſchädigt, daß ſie faſt einer Ruine gleicht. Die
Preußen behaupteten das Dorf und haben ſich, namentlich die Vier
undzwanziger, ausgezeichnet, da der Feind ihnen faſt um das Doppelte
überlegen war. Nachdem ſie das Dorf eine Stunde im Beſitz gehabt
hatten, drang der Feind abermals vor, unternahm aber keinen Angriff
weiter. Faſt 400 Gefangene wurden gemacht, Verwundete mit einge
rechnet davon langten geſtern Abend 271 hierſelbſt an und befanden
ſich nur 2 Schleswiger darunter. Obſchon auch die Preußen gelitten,
was namentlich den Grund darin hatte, daß ven Dänen die Häuſer
zum Schutze dienten, ſo iſt ihr Verluſt gering gegen den der Dänen
haufenweiſe haben Letztere auf dem Kirchhofe gelegen, und iſt nach
träglich durch einen Parlamentair angezeigt, ſie möchten ſo lange Waf
fenruhe machen und herüberkommen, um ihre vielen Todten zu beerdi
gen. Es ſind ſehr viele däniſche Offiziere geblieben die Preußen ſte
hen jetzt unmittelbar vor den Schanzen. Viele Verwundete ſind
hier angekommen. Es herrſcht viel Leben hierſelbſt die Straßen ſind
mit Wagen überfüllt, ſo daß fortwährend Leute beſchäftigt ſind die
Paſſage frei zu halten, was ſehr nothwendig iſt. (H. N.)

Trotz des ſeit mehreren Tagen anhaltend trockenen, freundlichen
Wetters und trotz aller Anſtrengungen, die Wege künſtlich durch Auf
ſchüttung von Steinen auszubeſſern, ſind dieſelben doch noch immer
nicht geeignet, auf ihnen Geſchütz transportiren zu können, wenn man
nicht dabei alle nur erdenkliche Kraftanſtrengungen, wie das Anſpannen
von Menſchen, das Auseinandernehmen der Geſchütze in ihre einzelnen
Theile c. c. vornimmt. So viel auch in dieſer Beziehung geſchehen
iſt und noch geſchieht, ſo muß man doch dabei in Betracht ziehen, daß
es ſich hier nicht um die Aufſtellung von ein paar Dutzend, ſondern
von etwa 150, wenn nicht mehr Kanonen handelt und daß dieſe bei
den eben angeführten Schwierigkeiten natürlich nicht ſo ſchnell von
ſtatten gehen kann, als man wünſchen möchte. Um die neu anlangen
den Truppen im Belagerungsrayon vertheilen zu können, wo längſt
keine Feuerſtelle mehr iſt, die auch nur noch einen Mann Einquartie
rung vertragen könnte, ſind jetzt viele Barracken errichtet worden und
werden deren noch fortwährend neue erbaut. Jn ihnen können aller
dings ſehr viele Soldaten untergebracht werden doch ſind und bleiben
ſte, auch bei der günſtigſten Witterung in dieſer Jahreszeit immer nur
ein Nothbehelf, deſſen man hoffentlich bald überhoben ſein wird.

Auf der Jnſel Alſen und ſpeciell in der Stadt Sonderburg
iſt die Lage der Einwohnerſchaft eine höchſt bedrängte, trauriger, als
nach den Mittheilungen der Regierung bis jetzt angenommen werden
konnte. Der Kanzleirath Dreyer in Rönhof auf Alſen hat am 17.
d. M. nach Odenſe (auf Fühnen) telegraphirt: „Die Noth iſt groß in
Sonderburg den Einwohnern iſt befohlen worden, die Stadt zu räumen
und auf der Jnſel Alſen iſt für ſie kein Obdach zu erhalten. Wie
Viele kann man in Odenſe und Umgegend aufnehmen?“ Hierauf
erwiderten mehrere Bürger von Odenſe auf telegraphiſchem Wege
„Odenſe beherbergt wenigſtens vorläufig Alle, welche kommen. Die Auf
forderung an die Landbevölkerung wird heute Abend befördert werden.“

Jn verſchiedenen Blättern wird großer Jubel darüber angeſtimmt,
daß mehrere ungariſche Huſaren deſertirt ſeien ſogar die amtliche „Ber
lingske Tidende“ druckt die Angabe nach, einer der Ueberläufer habe
verſichert, daß kein ungariſcher Soldat ſich für den Krieg mit Däne
mark intereſſire.

Flensburg, d. 21. März. Jetzt iſt das Appellationsgericht auf
gelöſt und keines der Mitglieder wird verbleiben. Zum Präſidenten
des neuen Gerichts iſt der Oberappellationsr. a. D. Preuſſer aus Kiel
ernannt. Räthe werden Syndicus Witte in Kiel, Profeſſor Momm
ſen in Göttingen (bereits 1848 ſchleswigſcher Obergerichtsrath), Ober
gerichtsadvocat A. Schmidt in Kiel (Sohn des verſtorbenen Oberappel
IationsgerichtsPräſidenten), Obergerichtsadvocat Hall in Glückſtadt,
Landſchaftsſecretär Eckermann in Ratzeburg, Advocat Chriſtenſen in
Garding. Es iſt hierbei keineswegs darauf geſehen, daß die Ernann
ten eingeborne Schleswiger ſind. Nachdem der däniſche Biſchof Boe-
ſen entlaſſen iſt, wird ſehnſüchtig darauf gewartet, daß ein neuer Ge
neralſuperintendent conſtituirt werde. Man hofft noch immer darauf,
daß Paſtor Rehhoff aus Hamburg für dieſe Stelle gewonnen wird.
Erſt nach ſeinem Eintritt wird dann die Reorganiſation des Prediger
ſtandes im Großen vor ſich gehen.

Rendsburg, d. 18. März. Mit der bereits telegraphiſch ge
meldeten Ankunft von 11 unter militairiſcher Escorte hierſelbſt einge
brachten Jütländiſchen Beamten verhält es ſich ſo: Schon längere Zeit
waren die Anordnungen des Feldmarſchalls auf Widerſtand bei denſel
ben geſtoßen, bis vor einigen Tagen bei einer verlangten Lieferung von
33 000 (7) Paar Stiefeln ſich dieſe Widerſetzlichkeit in der runden Er

Ausbildung bei den Huſaren angeſtellt zu werden.

klärung dieſer 11. Herren in Kolding vor dem FeldmarſchaLuft machte: ſo wie in specie dahier, ſo J e wer ne
keine Folge mehr geben zu wollen. Eine Friſt von 10 Minuten wa,
che den Herren zum Beſinnen gegeben war, verſtrich, und als ken
Einlenken erfolgte, bemerkte der Höchſtcommandirende: „Nun gut mein
Herren, Sie ſind Gefangene; die Truppen, die Sie ſüdwärts brin 3
ſollen, werden ſchon requirirt. Adieu!““ Man denke ſich die verdutin
Geſichter dieſer Elf. Vorläufig ſind dieſe Herren im Kronwerke den
Aufenthaltsorte aller Kriegsgefangenen, untergebracht

Rendsburg, d. 21. März. (H. N.) Die Menge der eingebrachten (heute weiter ſüdwärts transportirten) däniſchen Gefangene
müſſen die däniſche Armee gewaltig reduciren, und werden die weſn
diſchen Neger, die aus Sympathie für Dänemark ſich jetzt als Frei
willige aufnehmen laſſen, wohl ſchwerlich ausreichenden Erſatz liefern.
(Die däniſchen Blätter ſprechen von einem Neger, der unter der Be
dingung als Freiwilliger bei der Kavallerie eingetreten iſt, naqh ſeiner

Die hiebefindlichen gefangenen däniſchen Beamten ſcheinen hier en Wwee

Zeit bleiben zu ſollen. Blaunfeldt wird jetzt jeden Tag ſpazieren ge
führt. Ueber den Verlauf der Criminalunterſuchung erfährt wan
nichts Beſtimmtes. Einige däniſche Kriegsſchiffe haben vor zwei Ta
gen Eckernförde alarmirt. Der dortige Commandant telegraphirte eiligſt
nach Kiel um Unterſtützung, und langten darauf Artillerie und Jnfan-
terie dort ſchleunigſt an die Schiffe hatten ſich jedoch bereits wieder
entfernt. Es iſt überall unbegreiflich, daß bisher in Eckernförde keine
ſtehende Batterie ſtationirt war. Die Schiffe ſollen ſich wieder dort
gezeigt haben.

Aus Holſtein, d. 21. März. Jn letzter Zeit iſt mehrfach her
die Rückkehr der holſteiniſchen Soldaten aus der däniſchen Armee be
richtet. Die Mittheilung, daß alle entlaſſen ſeien, iſt indeß nicht ge
nau, da nur die Mannſchaften, nicht aber auch die deutſchen Unter
offiziere nach Hauſe geſandt find. Letztere werden zurückgehalten, und
nicht allein ſolche, die als Stellvertreter eingetreten ſind und deren
Dienſtzeit noch läuft ſondern auch diejenigen, bei welchen dies nicht
der Fall iſt. Die Bemühungen dieſer Leute, ihre Entlaſſung zu t
halten, ſind bis jetzt vergeblich geweſen.

Kiel, d. 20. März. Uns naht der 24. März der Tag, an
welchem im J. 1848 die erſte Erhebung der Herzogthümer gegen din
ſche Tyrannei ſtattfand. Bisher haben wir die Erinnerung dieſes To
ges immer im Stillen begehen müſſen. Jn dieſem Jahre kann die
Feier eine öffentliche, aber ſie wird eine ernſte ſein, angemeſſen der
ernſten Zeit und angemeſſen dem Tage (Gründonnerstag) auf welchen
ſie fällt. Jn Kiel wird der Tag durch einen Redegkt begangen wir
den und es iſt anzunehmen, daß nicht allein die 74 ſchleswig-holſteinſ
ſchen Vereine, welche unſer Herzogthum jetzt zählt, ſondern auch an
dere Kreiſe ſie in ähnlicher Weiſe begehen werden. Der 24. Rän
wird unwillkürlich zur Vergleichung jener erſten und der jetzigen zwe
ten Losſagung von Dänemark führen. Der Ausgang der erſten war
ein ſo trüber; unſere augenblicklichen Ausſichten für das Ende des
jetzigen Standes der Sache ſind auch keineswegs ſehr heiterer Art, zu
mal wenn die Conferenzen unter Betheiligung des Bundes ſchließlſch
zur Ausführung kommen ſollten. Es kann nicht genug wiederholt wer
den: die Perſonalunion giebt keinen Frieden wir wollen ſie nicht, ſo
dern wollen los von Dänemark, wollen unſer ganzes Recht und un
ſern Herzog

Kiel, d. 20. März. Jn der am 14. März abgehaltenen Sitzung
des Ausſchuſſes der Schleswig Holſt ein iſſchen Vereine wurden
nach der H. Z. u. A. folgende Beſchlüſſe gefaßt: „Es ſind r
Zeit bei den Vereinen keine Schritte behufs der Ausbildung der für
die künftige SchleswigHolſteiniſche Armee beſtimmten Mannſchaften
anzuregen. Der Antrag auf baldigſte Berufung der Holſteiniſchen
Stände iſt zur Zeit bei den Vereinen nicht zu befürworten.“

Der am 19. d. M. Abends vor Fridericia gebliebene Seconde
Lieutenant v. Schaper des 3. Garde- Regiments z. F. iſt ein Sohn
des in Potsdam lebenden Königl. General Poſtmeiſters a. D. Eine
Kugel traf den hoffnungsvollen jungen Offizier in den Kopf und führte
ſeinen augenblicklichen Tod herbei. Die Leiche iſt zunächſt nach Kolding
geſchafft worden.

Nach einem offiziöſen Correſpondenten in der „Hamb. B.H.“
ſcheint die zuerſt aus Ruſſiſcher Quelle gebrachte Nachricht von der er
folgten Annahme des Waffenſtillſtandes von Seiten Dänemarks
folgende Geneſis zu haben Als nach der PreußiſchOeſterreichiſchen
Depeſche vom 7. März das Engliſche Cabinet mit Entſchiedenheit in
Dänemark drang, in einen Waffenſtillſtand zu willigen, und dabei zu
gleich einigermaßen von Rußland und auch (obgleich mit großer Re
ſerve) von Schweden unterſtützt wurde, ſah Dänemark wohl ein, daß
es ſich gegen das Projekt nicht rein negirend verhalten könne, zumal
da durch daſſelbe die Möglichkeit geboten wurde, den lebhaften Wunſch
des Kopenhagener Cabinets nach Conferenzen zu realiſtren. Es ließ
daſſelbe daher in London und St. Petersburg ſeine Bereitwilligkeit u
einem Waffenſtillſtande unter der Bedingung erklären wenn letzterer
Conferenzen und zwar auf einer beſtimmten Baſis, zur Folge haben
würde. Für dieſe Baſis ſuchte nun Dänemark die Engliſche und Ruß
ſiſche Regierung zu gewinnen, und während man in Kopenhagen nichts
als eben dieſen Zweck im Auge hatte ſcheinen die Erklärungen Oäne
marks in St. Petersburg den Eindruck gemacht zu haben, als wolle
man überhaupt auf einen Waffenſtillſtand eingehen. Jn dieſem Augen
blicke muß man wohl annehmen, daß von einer ſolchen Bereitwilligkeit
gar nicht mehr die Rede iſt.

Was will Oeſterreich? Die „Europe“ giebt folgenden Aus
zug aus einer vor einigen Tagen erlaſſenen Cireulardepeſche des Gra
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en Rechberg an die Vertreter der öſterreichiſchen Regierung bei den
ſicht in den deutſch däniſchen Streit verwickelten Regierungen „Wenn

Panemark villige Conceſſionen hätte machen wollen, ſo würde der Krieg
und noch jetzt könnte der Friede wiederherge

ſtellt werden ſobald nur Dänemark in jene Conceßſionen einwilli
Aber es hält an der Bildung eines Reichsrathes auf

Grundlage der Verfaſſung vom 18. November feſt und will dieſe Ver
ſaſſung, Deutſchland proteſtirt und die im Widerſpruch
mit den von Dänemark übernommenen Verpflichtungen ſteht, in Schles
wig eingeführt wiſſen. Um der Fortdauer eines ſolchen irregulären Zu
ſtandes der Dinge Widerſtand entgegenzuſtellen, war der Bund im
Begriffe, Schleswig mit Truppen zu überziehen, wenn Preußen und
Heſterreich ſich nicht beeilt hätten dem Bunde in ihrer Eigenſchaft als
curopäiſche Mächte, welche von Dänemark die Erfüllung gewiſſer von
der Erbfolge in den Herzogthümern unabhängigen Verpflichtungen zu
fordern hatten zuvor zu kommen. Wenn Oeſterreich und Preußen
wicht raſch ihre Action an Stelle derjenigen der deutſchen Mittelſtaa
ten geſetzt hätten, wenn die Leitung der Angelegenheiten in die Hände
dir Partei übergegangen wäre, welche die däniſche Monarchie
erſtückeln will, ſo würden die Feindſeligkeiten um nichts weniger

n Schleswig ausgebrochen ſein die Tragweite des Krieges würde
außerdem größer geweſen ſein und die Mächte welche ſich für die Er
haltung der däniſchen Monarchie intereſſiren, hätten ſich Verwicklungen
gegenüber geſehen, die für das Gleichgewicht im Norden Europa's viel
drohender geweſen ſein würden. Die militäriſche Jntervention Oeſter
reichs und Preußens hat dieſe Gefahr vorläufig in den Hintergrund
gedrängt, wenn die Mächte den letzten Eröffnungen der beiden deutſchen
Großmächte Rechnung getragen und Dänemark nicht in ſeinem
Piderſtande ermuthigt hätten. Es hängt ſomit von den nicht
deutſchen Mächten ab, zur Beruhigung der erhitzten Leiden
ſchaften in Deutſchland beizutragen und den Konflikt mit
Hänemark auf dem Boden zu erhalten, wo er ſich gegenwärtig befindet.
Heſterreich und Preußen werden dann ihrerſeits deſto leichter dahin ge
langen ſich nicht von der in Deutſchland herrſchenden Bewegung über
ſluthen zu laſſen eine Aufgabe, die immer ſchwieriger wird je län
ger der Streit ſich hinauszieht. Die Berathungen des Bundestages
zeigen außerdem zur Genüge, welche Anſtrengungen die Höfe von Wien
und Berlin machen müſſen um ihre Bundesgenoſſen zu verhindern,
dem Streite ernſtere Dimenſionen zu geben.“

nicht ausgebrochen ſein

Berlin d. 22. März. Se. Maj. der König nahm an ſeinem
heutigen Geburtstage die Gratulationen der Königlichen Familie des
Hofes, der Generalität, des Miniſteriums der Fürſtlichen Familien
entgegen und empfing den General der Infanterie v. Werder, den Kö
niglichen Geſandten am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe Frhrn. v. Wer
thern, und den Grafen v. Chotek.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Se. Majeſtät der König geruhten,
heute Mittag um 2 Uhr auch eine Deputation zu empfangen welche
mit Ueberreichung einer von Conſer vativen aus allen Landestheilen
unterzeichneten Adreſſe beauftragt war. Die Adreſſe hat, wie wir
hören, in kurzer Zeit gegen 100,000 Unterſchriften gefunden.

Eine häufiger angeregte Frage, über die Betheiligung von den
zum Dienſte einberufenen Landwehr- Offizieren an dem gegen
wärtigen Kampfe, findet in folgender Notiz eines auf Sundewitt ſte
henden preußiſchen Offiziers eine theilweiſe Antwort. Er ſchreibt „Was
Deine Anfrage wegen der Landwehr anbetrifft, ſo theile ich Dir mit,
daß bei unſerm Regiment 24 Landwehr- Offiziere ſind, im Durchſchnitt
gehört ein Drittel der Offiziere der hieſigen Armee der Landwehr an,
meiſtens per Compagnie zwei.

Bekanntlich hatte die Commune Berlin die von der Regierung
beanſpruchten Beiträge zur Unterhaltung der Ritterakademie in
Branden burg verweigert. Der Fiscus hatte die Quote daher von
dem an die Stadt zu zahlenden Betrage der Mahl und Schlachtſteuer
abgezogen. In Folge einer gerichtlichen Entſcheidung gegen die Com
mune Prenzlau in derſelben Angelegenheit beantragte der Magiſtrat bei
der Stadtverordnetenverſammlung die Niederſchlagung der Summe,
Hr. Gneiſt aber empfiehlt zu proceſſiren und die Majorität hat ſeinen
Antrag angenommen.

Die neueſte Nummer des „Juſtizminiſterialblattes“ enthält eine
allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 11. d. M. wonach die
Gebühren für die Gutachten des Sachverſtändigenvereins in Nachdruck
ſachen künftig aus der Generalkaſſe des Miniſteriums der geiſtlichen c.
Angelegenheiten vorſchußweiſe berichtigt werden ſollen die Gerichtsbe
hörden haben dieſe Gebühren demnächſt von den betreffenden Parteien
einzuziehen und der gedachten Generalkaſſe zu erſtatten ferner ein Er
kenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte,
worin ausgeführt wird, daß gegen Verfügungen der Polizeibehörde,
durch welche ein vorhandener Weg für einen öffentlichen und die Frei
gebung deſſelben angeordnet wird, der Rechtsweg unzuläſſig iſt, und
daß es dabei keinen Unterſchied macht, ob die Klage gegen die Po
lizeibehörde, welche die Anordnung erlaſſen hat, oder gegen eine
Privatperſon, welche bei der Benutzung des Weges betheiligt iſt, gerich
tet wird.

Der Unterrichtsminiſter hat der „OderZeitung“ zufolge allen den
jnigen Lehrern des Neuſtettiner Gymnaſiums, welche bei
den letzten Wahlen nicht für den Juſtizrath Wagener geſtimmt haben,
durch das Schulcollegium ſeine Mißbilligung ausſprechen laſſen. Zu
gleich iſt den betreffenden Lehrern eröffnet daß ſie auf Fortdauer des
r en Wohlwollens von Seiten der Behörden nicht zu rechnen
hätten.

Die bekannte lithographirte Zeidler ſche Correſpondenz war bisher
ohne Caution erſchienen

S

Dieſelbe enthielt: Kammerreferate, andere

Notizen und als Unterhaltungs Lecture einen Roman, und da dieſelbe
auch an Privatperſonen, nicht bloß an Zeitungs-Redactionen verkauft
wird, ſo hat die Staatsanwaltſchaft dieſelbe als eine Zeitſchrift ange
ſehen und deshalb gegen den Redacteur Zeidler die Anklage wegen Her
ausgabe einer cautionspflichtigen Zeitſchrift ohne vorherige Beſtellung
der Caution erhoben. Zeidler, der unter Aſſiſtenz des Juſtizrathes
Drews, ſeines Vertheidigers, erſchienen war, gab zu, die Correſpondenz
auch an Privatperſonen abgelaſſen zu haben doch nicht an Alle und
Jeden, ſondern nur da, wo er es für gut befunden habe. Die ſechſte
(Preß) Deputation des Criminalgerichts trat jedoch der Anſicht der
Staatsanwaltſchaft bei, nahm an, daß die Correſpondenz eine Zeit
ſchrift ſei und verurtheilte Zeidler zu 20 Thlrn. oder zehn Tagen Ge
fängniß.

Einige Wiener Blätter bringen die Angabe, daß die hier tagende
General Zollkonferenz am 17. geſchloſſen ſei. Dieſe Nachricht iſt nach
der „Kreuzzeitung“ falſch. Allerdings wird die Konferenz wegen des
Oſterfeſtes vertagt, aber ſie tritt nachher wieder zuſammen. Sie be
räth noch immer den Tarif. Ueber das ſchließliche Reſultat der gan
zen Konferenz möchte ſich zur Zeit etwas Beſtimmtes ſchwerlich vor
ausſagen laſſen.

otha, d. 21. März. Die officielle „Gothaiſche Ztg.“ meldet
„Der Herzog iſt heute Nacht von Paris im beſten Wohlſein und
äußerſt befriedigt hierher zurückgekehrt. Se. Hoheit ſoll ſich über die
friedlichen Abſichten des Kaiſers und ſeine aufrichtige Theilnahme an
dem Geſchick der deutſchen Herzogthümer mit äußerſter Genugthuung
ausgeſprochen haben.“ Die Worte „äußerſt befriedigt“ ſind in dem Re
gierungsblatt mit geſperrter Schrift hervorgehoben. (Eine gleiche Mit
theilung enthält die „Koburger Ztg.

Frankfurt a. M., d. 18. März. Die Conferenz der Me
diatiſirten aus Südweſtdeutſchland wurde heute Morgen im „„Römi
ſchen Kaiſer“ eröffnet und waren gegen 40 Theilnehmer eingetroffen.
Ueber den Zweck und die Ziele der Verſammlung erfahren wir aus au
thentiſcher Quelle das Nachſtehende: Die vormals reichsſtändiſchen Für
ſten und Grafen beabſichtigen, zur Wahrung und Förderung ihrer ge
meinſamen Rechte einen Verein zu gründen. Für Gründung dieſes
Vereins wurden auf der erſten vorberathenden Conferenz im November
v. J. einige Grundzüge ausgearbeitet, die heute der Berathung unter
liegen. Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen ſoll der zu gründende
Verein der Entwickelung der allgemeinen politiſchen und ſozialen Ver
hältniſſe Deutſchlands nicht entgegentreten und die Intereſſen der Stan
desherren nur in einer dem Geiſte der neuen Zeit nicht widerſtrebenden
Weiſe zu wahren beabſichtigen. Aus Preußen iſt Graf Stolberg
Wernigerode eingetroffen der zu Ehren ſeiner Standesgenoſſen heute
Abend im „Engliſchen Hof“ ein Feſtdiner veranſtaltet. Die Berathun
gen werden noch morgen den ganzen Tag in Anſpruch nehmen. Das
Präſidium führt der Fürſt Egon von Fürſtenberg.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Vorgeſtern begann im Senate die Dis

cuſſion über eine Petition wegen irreligiöſer Bücher. Der Antrag der
Commiſſion lautete auf Uebergang zur Tagesordnung. Zuerſt ſprach
Baron de Chapuys Montlaville, welcher die Petition den Miniſtern
des Jnnern und der Juſtiz überwieſen wiſſen will. Vicomte de la
Gueronnière ſetzte ausführlich auseinander, daß nach ſeiner Anſicht das
göttliche Prinzip des Chriſtenthums nicht nöthig habe, vom Straf Ge
ſetzbuche geſchützt zu werden, denn es ſtehe unter dem Schutze des all
gemeinen Gewiſſens, der Tradition der Jahrhunderte und der Achtung
aller Völker. Cardinal de Bonnechoſe verlangte, daß die Regierung
der Ueberflutung, welche die ganze Geſellſchaft zu zerſtören drohe, einen
Deich vorbaue er verlange das im Namen der Religion, der guten
Sitten der Familie und Frankreichs, als Senator, als Chriſt, als
Franzoſe. Cardinal de Bonnechoſe ergriff die Gelegenheit, jenen böſen
Büchern den Krieg zu erklären „die erſt zu 7 Fr. verkauft wurden
und die jetzt dem Volke zu 1 Fr. 25 C. feilgeboten ſeien Er
meinte Renan's Leben Jeſu in ſeiner billigen Volksausgabe. Hr. De
langle, welcher lebhaft für Gewiſſens und Gedankenfreiheit eintrat,
vefürwortete die Tagesordnung, weil er nimmermehr ſich einem Antrage
anſchließen könne, der in ſeinen Augen eine Diffamation der Landes
Regierung ſei. Nachdem Amedee Thayer ſich noch für die Petition
ausgeſprochen, wurde die Discuſſion vertagt. Jn der geſtrigen Sitzung
hörte der Senat noch die Ausführungen des Regierungs Commiſſars
Langlais, das Gerede des Marquis de Boiſſy und die Schlußbemer
kungen des Referenten de Royer an und ging dann, dem Commiſſions
Antrage gemäß, zur Tagesordnung über. Die Aufregung war nach
Verkündigung dieſes Beſchluſſes ſo groß, daß die Sitzung auf eine
halbe Stunde ſuspendirt werden mußte.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 22. März. Der auch in weiteren Kreiſen als

Dichter bekannte Abgeordnete für den ulmer Landbezirk, Dr. Ludwig
Seeger, iſt heute am Typhus geſtorben.

Frankfurt a. M., d. 22. März. Die Frankfurter Bank hat
ihren Disconto von Morgen an von 4 auf 3 Proz. herabgeſetzt.

Turin, d. 22. März. Nach der „Opinione“ hat das engliſche
Dampfſchiff „La Valetta“ geſtern an Caprera angelegt und Garibaldi
mit ſechs Begleitern an Bord genommen. Man glaubt daß das Fahr
zeug nach England gehen werde, wo Garibaldi ſeit einigen Tagen er
wartet wird.

Wien d. 22. März. Die „Generalcorreſpondenz““ meldet, daß
die türkiſche Regierung Maßregeln zur ſchärferen Ueberwachung der
polniſchen Emigranten getroffen habe. Einigen derſelben welche bisher
ungeſtört an der ruſſiſchen Grenze Zuſammenkünfte halten konnten,
wurde plötzlich die Wahl zwiſchen Jnternirung und Ausweiſung geſtellt.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis-Ger ichte
zu Halle a.

I. Abtheilung.
A. Das dem Stellmachermeiſter Friedrich

Gottlieb Poetſch und ſeiner Eheſrau, Do
rothee Sophie geb. Horn, gemein
ſchaftlich gehörige, im Hypothekenbuche der
Flur Nietleben Bd. 2 Nr. 65 eingetragene
Grundſtück:

„ein Haus nebſt Zubehör und das Plan
ſtück Nr. 150 auf dem Weinberge, von 5
Morgen 84 Quadrat- Ruthen“ (das ſog.
Feldſchlößchen),

gerichtlich abgeſchätzt zu 4184 A 10 2 H.
und

B. das dem Stellmachermeiſter Friedrich
(Gottlieb) Poetſch allein gehörige, im
Hypothekenbuche von Giebichenſtein Bd. 5
Nr. 170 eingetragene Grundſtück

„ein Wohnhaus nebſt Zubehör, wovon
Grund und Boden 561 Quadrat Ruthen
hält“,

dorfgerichtlich abgeſchätzt zu 4000
nach den nebſt HypothekenScheinen im Büreau
D., eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15, ein
zuſehenden Taxen, ſollen

am 23. April 1864 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die unbekannten Erben der hier verſtorbenen,
als Gläubigerin beim Grundſtück B. eingetrage
nen Wittwe Roſine Magdalene Jſer
mann geb. Springsfeld, werden zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Eine Lehrlingsstelle offen bei
J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Offene Stelle.
Der Beſitzer eines hieſigen umfangreichen

Fabrik Geſchäfts ſucht zu ſeiner Unterſtützung
einen gebildeten, ſoliden, cautionsfähigen
Mann, und gewährt ihm ein Jahrgehalt von
ca. 5 600 Fachkenntniß wird von
demſelben nicht gefordert, jedoch muß er zur
leichten Conto und Kaſſenführung befähigt
ſein und kann ſofort oder ſpäter eintreten.

Emil Kamps in Berlin,
RRHeiligegeiſtgaſſe 4.

Einen verd. zweiſp. Kutſchwagen verkauft
Leipzigerſtr. 58, zwei Treppen.

Einen Lehrling ſucht O. Uhlig, Klempner
meiſter gr. Ulrichsſtraße 39.

Eine Brückwaage nebſt Gewichten, I5 G
Tragkraft, in gutem Zuſtande, verkauft preis
werth Fienſch, rother Thurm Anbau.

Jn einem ſlotten Material-, Wein- u.
Eiſengeſchäft kann ein Lehrling zum 1. April
oder auch ſpater pläcirt werden. Näheres erthei
len die Hin E. Hofmeiſter S Co. in Halle.

Einen Lehrling ſucht
A. am Maler,Brüderſtraße 13.

er Gier ann
in bekannter Güte erhalte erſt Oonnerstag und
Freitag, weshalb ſolcher erſt Sonnabend früh
und Nachmittag in Stumsdorf und dann
alle Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
Nachmittags verabſolgt werden kann.

C. Mehliß in Zörbig.
Vramz. Gelatim- Leim empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

Aetznatronzum Seifekochen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

m J D e SGroße Muſik- Aufführung. E
Charfreitag den 25. März Nachmittags von 6 Uhr

im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen

er Tod FestPaſſions Cantate von Ramler und Graun. r
Die Solopartieen haben Fräul. Scheuerlein, Herr Muſik Dir. John und

Herr Theodor Krauſe aus Berlin gefälligſt übernommen

Billets à 10 und Texte à bekommt man bei H. Karmrodt, S FeiK Simon, C. F. Bäntſch am Markt und in der Buchhandlung des W le Wedel S
T nee

Von dem ächten eTimpeschen Kraſtgries,
t à Paqu. 7 dowelcher für zarte Kinder und Neugeborne ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen von den größ Stae

ten Autoritäten der Medicin warm empfohlen wird, indem er die weſentlichen Beſtandihelle der
Muttermilch enthält und durch Förderung eines normalen Stoffwechſels den Kinderkrankheiten Kur

am beſten vorbeugt, hält ſtets Lager Carl Miller. Se Oder

v c Berl.Mühlengutsverkauf wegen Wegzug in's Ausland.
in der fruchtbaren, ſchönen Umgegend von Oſchatz, U St. von 2 Bahn
höfen in einem großen Orte gelegen, hat ſchöne neue Gebäude mit ge
wölbten Stallungen, es. Morgen Feld, Wieſen und Gärten des vor
üglichſten Bodens und ein gutes reichhaltiges Jnventar, bei dem 2 Pfer Zur
e, 7 Kühe u. 10 Schweine mit übergeben werden. Die Mühle hat 3 d.

neudeutſche Mahlgänge beſter Conſtruetion, bei 5 Ellen Gefälle u. in Oſty
trockenſten Zeiten aushaltendes Waſſer. Umſatz bedeutend ſowie in derſeparat ſtehenden Schneidemühle, welche ein großes Holzgeſchäft unter P
hält. Die 2 Mühlengebäude, 1 Seitenwirthſchaftsgebäude, I Scheune Poſe
und der Hof bilden ein geſchloſſenes Ganzes. Forderung 17,500 bei
5000 Anzahlung. Adreſſe für reelle Selbſtkäufer Z. Z. Nr. 80poste rest. Leipzig franco- nAls Buchhalter und vach erlangter Leitungsfähigkeit als Geschäftsführer v Weſt

für eine Gerberei (Saffian- und Leder Fabrik) eine sichere Persönlichkeit (Kaufmann oder
nicht) gesucht. Die Stellung ist eine dauernde und mit anständigem Einkommen vVerbin-
den auch Kann der Eintretende verbeirathet sein. Näheres durch

A. Goetsch e Co. in Berlin, Neue Grünstr. 43. Kux
Jch ſuche einen Lehrling. I. Pabst, Schuhmachermeiſter
3 F. 9Friſcher Harzwald meiſter traf ſoeben ein bei 7

C. FIGIer.
Zur Anpflanzung Verlorenſind ſchöne Kirſch, Aepfel, Birnen-, wurde auf dem Wege von der Eiſenbahn bis

Nuß-, Aprikoſen, Birken-, Ahorn-, Giebichenſtein:
Eſchenbäume u. a. m. abzulaſſen im land 1 goldenes Medaillon und Uhrſchlüſſel. St
wirthſchaftl. Jnſtitut, Steinthor Nr. 11a. Gegen gute Belohnung abzugeben im Comi Ach

7 Leipzige 77.Schwittersdorf
den 2. Oſterfeiertag Geſeliſchafts Ball, wozu re dec es er ne ergeben Verlt

b i ne gen Dertiergebenſt einladet der Vorſtand Belohnung in Rollsdorf bei Hrn. Dreſchet, Sert

den 2. Oſt Zum Ball ſt ei g.en 2. Oſterfeiertag, ladet ergebenſt ein 313 resannderf. Pretzſch. FamilienNachrichten.
5 8 riecT r eb n i tz Entbindungs- Anzeige. Cdln

Die heute früh 3 Uhr erfolgte glüchiche Bag
2ten Feiertag VBall. Boltze. Entbindung meiner lieben Frau Molly, geb. e

9 e Maaß von einem kräftigen Jungen Fiige Mi
allen Verwandten und Freunden nur auf die KRied

7 ſ. W b e NiedZum Ball den 2ien Oſterfeiertag ladet m e e en 1864 Sbe

du C Tr rehna,freundlichſt ein C. Fränzel 5 Jaege Dre
immermeiſter.Friedeburg. LeZum 1. Oſtertage als den 27. März TodesAnzeige. r

5Großes Extra Concert. Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Meldung die Trauerkunde, daß meine liebe

Anfang 6 Uhr. Um freundlichen Beſuch bitten Frau, Alwine geb. Graf, heute früh e Uhl Weis
die Eislebener Berghautboiſten. nach kurzem Krankenlager entſchlafen iſt. Un Fog

Ferdinand Kühne.Donnerstag d. 24. März Dorf u. Stadt, Halle, den 23. März 1864
Be t Abth. un 5 Akten von Ch.irch-Pfeiffer. „Reinhardt“ Herr Todes Anzeige.
Röſicke a Gaſt. F. Gumtau. Schnell und unerwartet verſchied am 18.
Der Verein der Verfaſſungsfreunde hält die M. Abends 10*, Uhr am Blutſchlage, ruhi

nächſte Verſammlung ſtatt am 3. April e. ſchon und ſanft, unſere Mutter Schwieger un
am 2. Oſtertage, den 28. März, Nachmittags Großmutter, Frau Particulier Carolin
3 Uhr im Thüringer Hofe““. Der Herr Ab Wolf gebor. Findling, im Alter von W
geordnete Dr. Eberty wird zur Berichterſtat Jahren. 52tung erſcheinen, auch Herr M. A. Traeger Dies ihren auswärtigen Freunden und Be r
aus Cölleda zugegen ſein. Die Wahlmänner kannten zur Nachricht, mit der Bitte um ſtil e

und Wähler des Erſteren werden gebeten, ſich les Beileid. tauſeeinzufinden. Merſeburg und Landsberg b/Halle, 32
Merſeburg, den 21. März 1864. am Begräbnißtage, d. 21. März 1864.Der Vorſtand. Die Hinterbliebenen. T

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. 5



Roggen

F ab Bahn u. 52 4 frei Mühle be

Erſte Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. März 1864.

Autlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. Marg

Div. vFonds Courſe. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. r rief Geld. Jnlaändiſche Fonds.
f. Brief. Geld. OppelnTarnow. 64 von 1858 und 1860 a 695 ſchei 2 GeldFreiwillige Anleihe 4 100 Rheiniſche 6 060 98 do. do. von 1862 45 96 95 r BapnkAntheiſcheine ar. 180

Staats Anleihe v. 1859514 105 1042 e. (Stamm) Pr. do. vom Staat gar. 4 99 n r e er T
en e ne t e n W Nee e den Sedo. von 1859 4 100 99 n n at t garantirte 98 97 Ma behur er Nrivatb 4 ledo, von 1856 4 100 99 r. Gladbacher 43 100 do. do. II. Emiſſ. 45 98 Poſener Mriwatbant a gdo von 1864 99 99 Stargard Poſen 3 z 101 Ruhrort CrefelderKr. geh Hand Geſellſchaft ogs
do. von 1850 u. 1852 A. 94 94 Thüringer 7 123 Gladbacher Die mee zdo von 1853 4 95 94 Wilh. (Coſel- Od. S e Be ne etd en e S Stenen) e A. u u e. See hre e z enStaatsſchuldſcheine 90 89 do. do. do. 5 15 Stargard Poſen 4 en vor th aſramien Anleihe von do. I. Emiſſion et o e ch An 1019h e 100 123 122 do. III. Emiſſion t 99 98 Gertiſ. alleKur u. Reumiärkiſche en girhſew nennt hüringer conv.e rn nen Aententee 4 et Lehre r e le rOder Deichbau Oblig. S net. III. i a cSe Stadt Obligee a 101 100, do. IV. Serie 100 e 100po do 31 888 88 Wilh. (CoſelOderberg) 89 88 e r 7 e 25do. e /4 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 98chuldverſchreibung der do. III. Emiſſion 96Wirt Kunfmannſchaftſs r. S Priorit.-Oblig al Deſſauer Kont. Gas ſ5 138e, s

Aachen Düſſeldorfer 892 89 Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. 8

Pfandbriefe- z t miſſen J rx a o. Emiſſion 2 S 1862. Braunſchweiger Bank 4 69Zr n. Venn rthge 89 Aachen Maſtrichter a Amſterd. Rotterd. 6 4 108 107 5 t 3 1l106

Ofreußiſche e e eentee uaenedo 4 932 93 do. U. Seri 3 a 991 Mainz Ludwigsh. armſtädter Ban 85rſche 3 88 88 o. i r conv Sie Lit. A. u. C u 126 128 Deſſauer Credit 4 6 5a e e en e 4 gar. s 81 rdb. (Fr.Wilh.) 3 4 60 Lenfer Ereditbaner ſwe u S d Der a do 38 St ſ. 109 108 e n ben 931 Zo o. Ser z eſtr. ſol. Staats Gothaer Privatban 2e et ger n er d e Walt S r Ruſſiſche Eiſenb. 5 105 104 Feipziger Ereditbank 4 77 76Aſche a ar ehe d e e So Sehbahn (Eöhmn. 662, 662 ne Gertvank a odo. c d e i Serieſ u brddertſche Sale 1055 L. 2 24.24 2 a er cdo. neue n Berlin Anhalter r n Ausländiſche Prioritäts Actien. Heſterreichiſcher Credit 78 77
Berlin Anhalter 4 1100 Belg. n de l'Eſt Thüringiſche Bank 4 70Rentenbriefe. Berlin Hamburger 4 100 do. Samb. u. Meuſe 4 Weimariſche Bank 4 87Zurz u. Neumärkiſche ſ. 972 ar do. II. Emiſſion Oeſtr. franz. Staatsb.3 249 248 Oeſterr. Metall. 5 S 60*

h 372 Berlin Potsdam Mag Deſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 261 do. National Anleihe 5. 69 68
re 7 deburger I. A. c MoskauRjäſan 86 85 l do. PrämienAnleihels 7

ſche r hHreußtſche 4 096 96 do t ren Weh. Beil Stellen tſche o. Serte 93 Wechſeleours 22. Mä tetSchlefiſche 4 988 98 d n Sctie 92 W vom 22. März.Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5* 143 bz.
do. IV. Serie vom zStagt khte 99 99 do. do. do. do. 2 Monat 5 141 bz.Eiſenbahn Actien. Breslau Schéeidnib 34 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)) 3 1517, b.

iv. c g S do. do. do. do. 2 Monat 3 11507 bz.Stamm Act. 1862. gf. Brief. Geld e ne S London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Nonat 6 5 Bee
Aachen Düſſeldorf. 34 d Eöln Mindener 103 M r 180 e n w. e Zug
Jean s T e t d r r e do. do. do. do. 2 Monat 5 84 SSee walten e. M Guſfien W e le e en e e eHerlin Hamburger 6 136 135 d den 33. d m de e wg Fort 2 Acht 5 8

d V. Emiſſion 490 r CWe gern e 14 192 191 Neger de e Ah v W Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 24 B
Serlte Stettiner e 188. NHagdeburgWittenb. o Petersburg r o 100 R. S. 3 e 5 2 65.

h do. o. o. do. 3 Monat 5 94 bz.Zlau Schweid Niederſchl. Märkiſche 94 948 1I128 127 do. Conv. 4 Denen de t e Hentra r bSleg- Keiſe 53 0. do. l. Serte n e e eEhe Mindener e 8 7 s do. do. IV. Serte a 99Magpeb Halberſt. 29 2290 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 100 e r und. papiereMagdeb. Leipziger el Oberſchlefiſche Lit. A. 4 D Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz.Magdeb. Wittenb. I 705 69 do. Lit. B. 3 e 85 do. ohne R. 99 bz. Louisd'or o GMünſter Hammer 4 96 95 do. Lit. C. 4 u t Oeſtr. B. B. 847 bz. do. p- Stück 5. 15 2Riederſchl. Märk. 4 95 94 do. Lit. D. 4 94 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 21 bRiederſchl. Zweigb. 2 66 65 do. Lit. E. 3 82 81 Ruſſ. Bankn. 85 bz. G. Goldkronen o. Z. G.
Oberſchl. Lit. A. do. Lit. F. 4 98 Dollars p. Stück. 1.912. bz. Gold, 1 Zollpfund fein 459 bz.ind 10 Ryeiniſche mperialen 5. 15 G. tedrichsd'or 113 VOberſchl. Lit. B. 10 142 141 do. vom Staat gar. ukaten 3. 5 G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 27 bz.

Die Börſe war recht gut geſtimmt und in ſehr feſter Haltung, aber im Ganzen nicht ſehr belebt. Oeſterreichiſche Papiere waren feſt und angenehnr, Credit Actien und
Looſe namentlich letztere in gutem Verkehr von Bahnen wurden Oberſchleſiſche am ſtärkſten gehandelt preußiſche Fonds feſt Wechſel begehrt, beſonders London.

Markktberichte.

Magdeburg den 22. März. Nach Wispeln.)

50 Gerſte 31Weizen S Gerſtpro Scheffel 84 pro Scheffel 70 e.
Hafer

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
14 14

Nordhauſen den 22. März.

Weizen I 22 bis 2 WRoggen I 12 17Gerſte 1Hafer 22 52 227Rüböl prö Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 22. März
Weizen loco 44— 56 nach Qualität weißbunt poln.
Roggen loco 81——83pfd. 33 ab Bahn 1 Lad.

82pfd. 325 bez. ſchwimmend 2 Ladungen 88pfd. mit
h 3 Ladungen 81-—82pfünd. mit Aufgeld ge
tauſcht, März u. März, April 31 bez., Frühj.
322 bez. u. G., Br, Mat Juni 33bez. u. G. Br. Juni Juli 34
dez. Br. u G. Juli Aug. 357 bez. Sept.
Oct. 37——36 bez. u. G., 37 Br.

Gerſte, große u. kleine 26--32 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 21 23 Lieferung pr. Frühf. 21

dere Termine behauptet.
ren holländiſchen Notirungen in matter Haltung da aber

g. bez. Mai Juni 22 bez. Juni/ Juli 227/,
Er

Erbſen Koch u. Futterwaare 36- 46
Winterraps 85 86
Winterrübſen 83 84
Rüböl loco II bez. März 1I1 bez.März April dito April Mai 11 bez. u. G.

Br. Mai Juni 11/, bez. u. G. T Br. Juni
Juli 115 e bez., Juli Aug. 11 bez. u.G. Br. Sept. Octbr. II V bez. in einem
Falle 112 bez.

Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 132 14. bez. März u.

März April. 13 nominell Avril Mai 13 14
bez. u. Br. 132 G. Mai Juni 14 hbez. Br. u. G. Junti/Jult 14 bez. uG. Br. Juit Aug. 14 15 4 bez. Aug. Sept.
15 bez. Br. G. Sept. Ocibr.15 e bez. u. Br. S G.

Weizen gedrückt. Vom Roggen in effektiver Waare wa
ren die Offerten ziemlich umfangreich und mußte billiger
erlaſſen werden.
Verkehr. Termine wurden heute zu etwas billigeren Prei
ſen umgeſetzt, indem Verkäufer zahlreicher vertreten wa
ren z dabet bewegte ſich das Geſchäft in den engſten Gren

zen gekünd. 1000 Etnr. Hafer pr. Frühf. billiger an
Rüböl verkehrte trotz der beſſe

Verkaufsluſt nicht ſo dringend hervortrat, war es nur um

eine Wenigkeit billiger käuflich. Auch in Sptritus konnte
man anfangs billiger ankommen; es fanden ſich aber zu
den gedrückten Courſen mehr Nehmer und mußten Benö
thigte ſich in die feſten Forderungen fügen wobei ſich die
Preiſe erholten, um gegen geſtern wenig verändert zu
ſchließen

Breslau, d. 22. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Br. Weizen weißer 52—66gelber 52——60 Roggen 36 40 Gerſte 30
87 t Hafer 25 29

Stettin, d. 22 März Weizen 49--50, Frühf. 50
49 bez. Mai Junt 51 bez. u. Br. Junt, Jult 53
B. Juli Auguſt 54 bez. Roggen 30 --31,
Frühj. 31 809, bez. Watf Juni 32 Br. Junt Jalt
33 Br. S. Juli Aug. 349, bez. Kübel 1 TBr. 11 bez. Frühj. 10 Br., Sept. Oct. II bez.
Spiritus 13 bez. Frühj. 13 Br. u. G. Mai Juni
13 Juni Juli 14 G.

Leipzig, den 22. März. Producten Börſe in
Jn ſchwimmenden Ladungen lebhafter Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der

Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), des Spiritus für 122 Dresd ner
Kannen oder 1*, Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene



Angebots, Verkaufs und Begehrspreiſe mit
„Bf. Briefe, „bz. bezahlt und Gd. Geld be
Jeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168
4 Bf. (nach Qual. 52——53 Bf.)
158 loco nach Qual. 29/83 Bf. (nach Qual.
35 36 Bf. pr. März, ingleichen pr. April Mai
36 B. pr. Mai, Juni 37 Bf.; pr. Juni Juli
38 Bf.) Gerſte, 138 loco 27 Gd. (31Gd.) Hafer 98 loco 19 Bf., Gd.r r Gd.) Erbſen 178 loco 3

B. (42 Bf.) Wicken, 178 loco 3 Gd.
(36 Gd.) Rapps, 148 loco 7 Gd. (84
Sd.) Rüböl loco 11 Bf., 11 bz. pr.März, April, ingleichen pr. April, Mat II Bf.
pr. September, October 12 Bf., 12 bz. Lein
öl, loco 14 Bf. Mohnöl, loco 19 Bf. Spi
ritus, loco 1327, bz. u. Gd. pr. März 14 Bf.,
135/, Gd. pr. April 14 Gd. pr. April, Mai 14

Gd.
amburg, d. 22. März. Weizen loco ſtille, ab Laaund circa B. billiger offerirt. Roggen ab Königsberg

Frühf. 501/, verlangt 50 einzeln geboten. Oel geſchäſts

los Mat 24 Oct. 255,.
Amſterdam, d. 21. März. Weizen ruhig. Roagend und etwas rebhaller Raps, April 70, Oct.

73 nominell. Rüböl Mai 397/,, Herbſt 41
London d. 21. März. Jn engliſchem Weizen langſa

mer Vertauf fremder nominell. Gute Malzgerſte feſt,
geringere Sorten träge. Hafer Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 23. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 21. März Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 22. März Morgens 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgan 22. er Vormitt. am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 22. März Mittags 1 Elle 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 22. März. Görſch, Stabholz, von
Spandau n. Halle. J. Netzband, Roheiſen, v.

n. Magdeburg
Riederwärts: Am 22. März.

A. Beyer, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. J. Sie
vert, Braunkohlen, v. Außig n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das adlige Rittergut Möllendorf bei
Mansfeld, im Mansfelder Gebirgskreiſe des Re
gierungsbezirks Merſeburg, enthaltend

Gärten 3 Mrg. 169 R.,
Aecker 677 6Wieſen 74 105
Hutung 23 10ſoll vom 1. Juni d. J. ab auf anderweitige 18

Jahre im Wege der Licitgtion verpachtet wer
den. Die Pachtbedingungen ſind einzuſehen bei
dem Revierförſter Kutzner zu Neu-Aſſe-
burg bei Möllendorf.

Der Licitations-Termin findet zu Eisleben
im Gaſthof zum Schiff“ vor dem unterzeich
neten Juſtizrath Giſeke am 21. Mai e. früh
um 11 Uhr ſtatt

Die Pachtluſtigen belieben vor dem Termine
die Nachweiſungen über ihre Qualification als
Landwirthe und über ihr Vermögen vorzulegen.

Eisleben, den 11. März 1864.
Giſeke,
Juſtizrath.

Die Waſſerheil Anſtalt
zu Oharlottenburg bei Berlin

unter Direction des Dr. Ed. Preiss
nimmt zu jeder Zeit Kranke aller Art, insbeſ.
Nerven-, Unterleibs Gicht-, Rheuma Leidende
in Penſion.
Die H. Aerzte werden nöch beſonders auf

die vom H. Dr. Preifßs herausgegebenen Werke:
„„Phyſtologiſche Unterſuchungen über die Wir
kungen des kalten Waſſers im Bereiche des Ner
venſyſtems“, Verlag bei Rücker u. Püchler
in Berlin, aufmerkſam gemacht.

Zwei elegante Kutſch Pferde (Rappen), fünf
und ſteben Jahr alt, ſind zu verkaufen

Kellnergaſſe Nr. 1.

braun, loco nach Qual. 4
Roggen,

Mag
deburg n. Meißen. L. Brödel, Nutzhölzer, v. Spandau S

W. Sohſt, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. J. Röder, desgl. Nordd.
Dampfſchifff.-Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Fr. Hentſchel, Oelkuchen, v. Dresden n. Magdeburg

Die Reſtauration in dem gemeinſchaftlichen Empfangs Gebäude rigſchen und Werra Eiſenbahn auf Bahnhof Eiſenach ſoll auf 9 e
vom 1. October 1864 bis dahin 1870 anderweit verpachtet werden b

Pachtluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Pachtgebote verſiegelt und mit
der Aufſchrift „Gebot auf die Reſtauration Eiſenach bis ſpäteſten

zum 15. April d. J. an uns einzuſenden. Die Bieter bleiben bis zum 1. Mai er
bis zu welchem Zeitpunkt der Zuſchlag erfolgt an ihre Offerten gebunden, die Auswahl ung

den Bietern ſelbſt behalten wir uns jedoch vor. er
Die Pachtbedingungen können vom 20. d. Mts. ab in unſerm Bureau hier, ſowie bei du

Oberbahnhofs Jnſpection Eiſenach eingeſehen quch von hier gegen 15 Copialien bezogen
werden.

Erfurt, den 14. März 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sogenannte Amilin Tinte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von J
Leonhardi in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 9 billiger als bisher Aus
gebotene, empfiehlt in 1 Reifengläſer à 7 5 V W 2 und 5
a Oarl Haringe, Brüderſtraße 16.

Auf einem grötzern Gute im Mangfeldiſchen
„wird zum 1. April ein tüchtiger VerwalterAuf der Grube Wilhelmine am Oreier- ſucht, und ſagt hierüber das Nähere er e

hauſe Jene In v He Seht Ferd. Haack, Klausthorſtraße Nr. 10 11
tum beſte Form und knörpliche Kohle rà Tonne 2 geliefert werden und werden ine Vom gte gegen cſeneh
Kohlenbücher bei uns im Comptoir, kl. Ulrichs daruder zu erfragen et das Nithere

ſtraße Nr. 9, ausgegeben. EKuühling S. Reußner. W Tee e e Pr. 10
Engagement. in gebildeter junger Menſch mit nbihigen
J Schulkenntniſſen, welcher L iEinem Geſchaftsmanne oder Beamten kann mie zu e d e en

ein anſtändiges und nutzbringendes Geſchäft gegen Honorar Stellun z Naübertragen werden das ihm bei tüchtiger Rüh u apen bei Fr. len a n
rigkeit und Umſicht eine hinreichende Exiſtenz
bietet. Cautionsfähige Bewerber erhalten Vor Ein junger Kaufmann, Contoirist, du

Volontair per I. Mai,zug. Offerten werden ünter Chiffre H. B. 30. Placement als
von Ed. Stückrath in der Exped. d. St. Adr. nimmt Herr al Stückrath n

der Exped. d. Z. entgegen.franco entgegengenommen.

G

J Farben,trockene wie in Hel gerieben, in allBerliner Reforn,
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe oftRedacteur: Dr. Guido Weiß, zriren zu ſoliden Preiſendie reichhaltigſte der Berlinerchh See Helmbold G Co,

vertritt die Grundſätze und Anſprüche der L SorteLinken der Fortſchrittspartei. eim u. r holg 00
Dieſelbe erſcheint täglich, 1 bis 2 Bo
gen ſtark. Preis bei allen Poſtanſtalten Honig zum Füttern der Bienen bei

Helmbold Co
Grotze Keller, Niederlags und Bodenräun

innerhalb des Preuß. Staates vierteljähr
lich 1. 10 innerhalb des Oeſterr.

zu verpachten Strohhofſpitze Nr. 22.

Dr. Pattisomn's
Deutſchen Poſtverbandes 1 A 18

Giüchtweatte,
Karten und Pläne bezüglich der jetzi

gen kriegeriſchen Ereigniſſe liefert die Ex
pedition mit der Zeitung ſtets gratis.
Neu hinzutretenden Abonnenten ſteht ge
gen Franco Beſtellung direkt bei der Ex Heil- und Präſervatiomittel gegen Gichtpedition die am 6. März erſchienene Karte Athenwattenen aller An i n Ge
des Kriegsſchauplatzes und der Düppeler ſichts Bruſt, Hals und Zahnſchmetze,
Schanzen gratis u. franeo zu Dienſten Kopf Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,

Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz n
Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei

B. Weller in Halle, Landwehrſtr. 4 urd u
Anton Wiese in Eisleben.

Empfohlen zu gefäll. Abonnements auf
I das am 1. April 1864 beginnende neue
Quartal.

Aechte kleine Harzkäſe a Schock 6

do. große do. ein Kiſten von 5- 10 15 20 Schock verſen
der nur unter Nachnahme Briefe franco.

Julius Berger
in Halberſtadt.

Photographie-Rahmen in Dut
u. einzeln ſehr billig bei

C. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Für alte wollene Presstücher

zahle ich A pro Centner und bin
Käufer für jedes Quantum.
Louis Merzberg in Magdeburg

Für Oekonomen.
Sehr gute ſplintreine Walzen, von 12

Zoll Stärke, ſind vorräthig beim
Stellmachermſtr. Randhahr.

Neubeeſen, den 20. März 1864.
Buchene Laufbohlen

von 12 Fuß Laänge, 10 Zoll Breite, 2 Zoll
Stärke liegen zum Verkauf, ſo wie verſchiedent
andere Buchenhölzer werden auf Beſtellungen
ſofort geliefert.

Rottleberode bei Stolberg a/Harz,
den 20. März 1864.F. Ernſe, Holzhändler.

W

Ein Ziegelmſtr., welcher ſchon mehrere Jahre
ſelbſtſtändig gebrennt, mit klarer Kohle zu
feuern verſteht, wird zum 1. April geſucht
Näheres kleine Steinſtraße Nr. 9 bei

E. Brömme.
Das von der verſt. Frau Profeſſor Geſenius

bewohnte Logis, große Ulrichsſtr. Nr. 11, iſt vom
1. April e. zu vermiethen. Näheres zu erfah
ren gr. Klausſtraße Nr. 22.

Eine Wirthſchafterin, erfahren im Kochen
u. Nähen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

L. April oder auch ſpäter T Ge
ällige Offerten beliebe man unter Adreſſe

D. U. poste restaunte Bitterfeld nieder
zulegen.

e l
Grabdenkmäler u. Grabkreuze

von verschiedenen Grössen in Sandstein,
grauen und weissen Marmor fertigt und
hält Lager

Gustav Linsenbarth,Bildhauer in Cölled a.

Guter Putz und Mauerſand iſt zu haben
bei E. Schaaf in Trotha

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckereiſin Halle.



Zweite Brilage zu
iringi

Ja e
d m Dentſchland.teſten Berlin, d. 22. März. Der „StaatsAnzeiger“ enthält im amt
r.

lichen Theile folgende Bekanntmachung
s wi r allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die däniſcher Seitsuntt un Beaate don Suthenande Slenn dis n et e nicht zur

5 hrang gekommen iſt. Berlin, den 22. März 1864. Der Miniſter der aus
ei de Mige Angelegenheiten. v. Bismarck. Der Marine Miniſter. v. Roon. Der
zogen Niniſter für Handel e. Graf Jtzenplitz.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. bemerkt über dieſe wichtige
Angelegenheit: „Um dem Auslande welches ſo leicht mit ſeinen An
griffen gegen Deutſchland und mit ſeiner Parteinahme für Dänemark
bei der Hand iſt, Gelegenheit zur Beurtheilung zu geben in welcher

n A eigenthümlichen Weiſe Dänemark mit den internationalen Beziehungen
un angeht, ſtellen wir hier das Thatſächliche über die Blockade der
o Hffeehäfen zuſammen. Die däniſche Regierung hatte zum 15. dieſes

Ronats die Blockade der Oſtſeehäfen Barth, Stralſund Greifswald,
T eenemünde und Wolgaſt, Swinemünde und Stettin Dievenow und
iſchen Cammin angekündigt. Am 15. und 16. dieſes Monats aber ſind dä-
er ge niſche Kriegsſchiffe vor jenen Hafenplätzen nicht bemerkt worden und

Recognoscirungen des königlichen Geſchwaders vermochten feindliche
11, Schiſe nicht aufzufinden. Bei einer am 17. d. Mts. erneuten Re

um cognoscirung ſtieß das dieſſeitige Geſchwader ca. 40 Seemeilen von
ähere Swinemünde auf eine ſehr überlegene feindliche Eskadre und griff ſie

Das Reſultat des mehr als dreiſtündigen Kampfes war daß
vehde Theile ſich zurückzogen. Als daher ein Theil des preußiſchen Ge
ſchwaders am 19. d. Mts. eine erneute Recognoscirung in die Gewäſ-

in ſer von Rügen unternahm, war vom Feinde abermals nichts zu ſehen.
eheio Die Blockade war daher auch an dieſem Tage noch nicht effektiv ge
du worden. Dem Vernehmen nach hat ſich die däniſche Flotille nach

arüber der Jnſel Möen zurückgezogen, und erläßt. von dort Schreiben an die
l fremden Konſuln in Swinemünde und Stettin, um ihnen die Exiſtenz
gueh der imaginären Blockade dieſer Häfen anzuzeigen. Jedenfalls eine ſehr
(oh, bequeme und gefahrloſe Art zu blockiren, aber eine völkerrechtliche iſt

2 Zoll

iedent
lungen

ler

verſichern auf das beſtimmteſte,

ſie wahrlich nicht.
Die pro Februar erſchienenen Nummern der Gartenlaube“ ſind

neuerdings unter dem Titel „Am warmen Ofen erſchienen jedoch
auch in dieſer Form, ebenſo wie unter dem Direl „FamilienAlbum“ er
ſchienenen Januar Nummern in Beſchlag genommen worden.

Jtalien.
Reiſende, die aus Venetien kommen,
daß troß alles Abläugnens Oeſterreich

ſeine Kräfte dort anſehnlichſt vermehrt hat. Die 80009 Mann, welche
beſtimmt waren das Feſtungs Viercck beſetzt zu halten ſchienen nicht
mehr zu genügen. Jn Treviſo, Rovigo, Mantua und Peschiera ſind
die Beſatzungen neuerdings bedeutend verſtärkt worden. Jch glaube
Jhnen verbürgen zu können, daß dieſe neuen Verſtärkungen unſeren
Kriegsminiſter ungemein beſchäftigen, dergeſtalt, daß, wenn Oeſterreich
mit dieſen Truppenſendungen fortfährt, die man in gewiſſen Kreiſen
für eine directe Drohung gegen Italien anzuſehen geneigt iſt, man
augenblicklich zwei Armee Corps zu je 50,000 Mann zuſammenziehen
wird, um das eine am Mincio, das andere am Po ſtaffelförmig auf
zuſtellen. Das Commando des erſteren würde dem General Durando,
die Vertheidigung der Po Linie dem General Cialdini anvertraut

werden. (K. 3.)Aus Turin, d. 21. März, wird telegraphirt: Nachrichten aus
Venetien zufolge erwarte man dort den Kaiſer von Oeſterreich, der am
24. d. Mts. zu Verona eine große Heerſchau abhalten und ſich dann
nach Miramare begeben wollte, um bei der Abreiſe des Erzherzogs
Max zugegen zu ſein. Es kommen fortwährend neue Truppen, und
Hamentlich Cavallerie an. Zu Cadore war ein Corps wiener Frei
williger eingetroffen. Die Rüſtungen zu Borgoforte und in der Pole
fing dauern fort und man arbeitet am Baue einer neuen Militärſtraße
zwiſchen Vicenza und Belzano.“

Vermiſchtes.
Aus Königsberg d. 18. März, wird berichtet: Die ſan

digen Dünen des Haffs ſind zu Californiſchen Goldbergen geworden,
in denen es neulich einem glücklichen Maurergeſellen glückte, einen
Klumpen reinen Goldes zu finden. Wie ein darüber eingelaufener
Bericht erzählt, war es hinter den Ruinen des Schloſſes Balga
dort, wo vor Zeiten die Waſſer einen weiten Landſtrich verſchlangen
wo der Fund geſchah. Der Klumpen ſoll 28 Pfund wiegen und die
Form eines Buches haben. Morgen ſchon wird ſich eine Commiſſar
von hier aufmachen, um an Ort und Stelle den Thatbeſtand feſt zu
ſtellen und nöthigenfalls die Rechte des Fiscus zu vertreten.

New-York, d. 26. Februar. Der zur Canadiſchen Linie ge
hörende Dampfer „Bohemian“, von Liverpool nach Portland am 4.
d. M. abgegangen, ſtieß am 22. d. M. kurz nach 8 Uhr Abends auf
Aldens Felſen, vier Meilen vom Cap Eliſabeth, wurde danach ſofort
gegen das Land zu geſteuert, verſank jedoch zwei Meilen von der
Kuſte, da er einen ſehr ſtarken Leck bekommen hatte. Es befanden

Turin, d. 19. März.

ſich außer der Schiffsequipage von 99 Mann noch 218 Paſſagiere, im
Ganzen alſo 317 Perſonen an Bord, von denen 31 ihr Leben einge
büßt haben und 286 vermittelſt der Boote gerettet wurden. Die Eu-
ropäiſche Poſt iſt größtentheils, von der Ladung, hauptſächlich aus
Seidenwaaren für Canada und die Provinzen beſtehend und auf
1,000000 Doll. Werth geſchätzt, iſt nur wenig gerettet worden. Der
Dampfer liegt bei niedrigem Waſſerſtande 2 und bei hohem 7 Fuß
unter Waſſer, und man hofft nach den erſten Berichten, ihn wieder

71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. März 1854.

flott machen zu können. Der „Bohemian“ iſt im Jahre 1859 gebaut,
hat 2100 Tons Gehalt und wird auf ungefähr 350,000 Doll. abge
ſchätzt. Dieſer Dampfer iſt im Laufe von wenig mehr als 7 Jahren
der achte Dampfer, den die Canadiſche Dampfſchiffcompagnie verliert.

(Die bekannte Kunſtreiterin Miß Ella als Fami-
lienvater.) Jm Auguſt v. J., ſchreibt die zu Cincinnati in Nord
amerika erſcheinende „Schnellpoſt vom Ohio“, erwirkte ein Newyorker
Buchdrucker Namens Forey, eine Ordre zur Beſchlagnahme des Eigen
thums des Omar Kinsley, weil derſelbe nicht hier anſäſſig ſei. Nun
iſt dieſer Omar Kinsley kein anderer, als die berühmte Ella Zoyara,
welche kürzlich als der „Junge Omar“ im „BoweryTheater“ figurirte.
Auf dieſe Weiſe ſah die ſchöne Reitkünſtlerin ſich genöthigt, den Ge
richtshof über ihren Lebenslauf aufzuklären. Omar Kinsley bekundete
demgemäß, daß er in Quinoy, Jllinois, das Licht der Welt erblickte.
Schon früh ſchloß er ſich einer Kunſtreitergeſellſchaft an und ſpielte ver
ſchiedene Rollen. Jm Jahre 1852 ging er nach Europa und kehrte
1857 zurück aus Gründen jedoch, die auf ſeinen Beruf ſich bezogen,
ward „er“ bei ſeiner Ankunft in Newyork „ſie“ und blieb ſie bis
bis zum 17. November 1861, da er mit Miß Sallie Stickney, einer
Tochter des Reitkünſtlers Stickney, in aller Form verheirathet ward.
Man erfuhr wohl damals daß Ella Zoyara mit Jemanden ſich ehe
mals verbunden habe ob aber dies ein Mann oder ein Weib geweſen,
blieb in Dunkel gehüllt. Alle Ungewißheit hierüber wird nunmehr durch
das Zeugniß des Dr. Swann beſeitigt, welcher eidlich verſichert, daß
er Mad. Kinsley, geb. Stickney, während ihrer Niederkunft behandelte,
und daß ſie ihren Gatten mit einem hübſchen Kinde erfreute, von wel
chem Ella der Vater und nicht die Mutter iſt, wie früher berichtet
worden iſt. Mit Befriedigung wird man erfahren, daß der Gerichtshof
entſchied, Ella ſei in unſerem Staate anſäſſig, indem er ein Haus in
Lexington, Avenue Brooklyn, beſitze, wo er wohnt, wenn er nicht ſei
nes Berufes halber ſich auf Reiſen befindet, und wo ſeine Frau und
Tochter leben. Die heitliche Frage kann demnach als geſchlichtet be
trachtet werden. Ella Zoyara iſt ein begüterter Gentleman und Fami
lienvater.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Jn der Verſammlung am 12. Januar legte der Secretär zuerſt einige

Geſchenke von Privaten und neue Zuſendungen von Vereinen vor. Unter
den erſten hob er namentlich als Gaben des Herrn Geheimen Oberregie
rungsrathes v. Kröcher in Berlin die „„Beiträge zur Geſchichte der v.
Wodenswegen und der v. Dlvenſtedt ſowie den Lebenslauf des Landrathes
C. v. Kröcher in Gardelegen hervor. Für die ältere Geſchichte der Pro
vinz bildet „der Bracteatenfund von Freckleben, von Th. Stenzel, Pa
ſtor in Nutha und Vorſteher des Herz. Münzcabinets in Deſſau vor
nehmlich auch wegen ſeiner vortrefflichen Abbildungen einen ſehr werthvollen
Beitrag. Hierauf überreichte Herr Prof. Anſchütz eine Schrift zur Er
innerung an Johannes Merkel und wies auf Merkels hohe Bedeutung für
die Kenntniß des longobardiſchen Rechts und ſeiner Schulen in Ober
italien hin.

Herr Prof. Fitting ſprach über den „„Landsbrauch des inneren
Bregenzerwaldes in Vorarlberg, wo ſich bis in die letzten Jahre des vori
gen. Jahrhunderts alte deutſche Selbſtregierung, altdeutſches Recht und
Gerichtsweſen faſt in völliger Reinheit erhalten hat. Unter der öſterreichi
ſchen Oberhoheit, die ſich aber faſt nur auf das Recht, ein beſtimmtes
jährliches Steuerpoſtulat zu erheben beſchränkte regierten die freien
Bauern ſich ſelbſt nach altem Herkommen und den Satzungen der Lands
gemeinde durch einen ſelbſtgewählten Landammann, der zugleich den Vor
ſitz in den Gerichten hatte, denen die bürgerliche wie die peinliche Ge
richtsbarkeit in vollſtem Umfange zuſtand. Der Bregenzerwald hatte ſogar
ausſchließlich das Begnadigungsrecht. Herkommen und Landesſaßzungen
wurden wohl ſchon früh aufgezeichnet und dieſer „Landesbrauch von Zeit
zu Zeit, zum letzten Male 1744, revidirt. Bisher nur in Abſchriften
verbreitet iſt dieſe Reviſion zu Anfang des vorigen Jahres lithographiſch
herausgegeben worden und Referent hatte auf einer Reiſe im vorigen
Sommer ein Exemplar erworben. Schließlich las Referent daraus die auf
das Gerichtsverfahren bezüglichen Abſchnitte vor, welche ein ſehr anſchau
liches Bild des altdeutſchen Proceſſes gewähren wie er mit beſtimmten,
geſetzten feierlichen Fragen und Antworten beginnt und dann weſentlich
in gleicher Weiſe von Stufe zu Stufe weiterſchreitet, bis ſich am Schluſſe
das des Malefizgerichtes“ ſofort die Execution anſchließt und auf die
Frage des Scharfrichters, ob er recht gerichtet, der Richter (d. i. der
Landammann) antwortet: Jhr habt gerichtet nach kaiſerlichen Rechten
und nach Laut der Urtel, wie recht iſt.

Endlich las der Secretär über das Verhältniß des Herzogs Chriſtian
von Braunſchweig Biſchofs von Halberſtadt, zu ſeinem älteren Bruder,
Herzog Friedrich Ulrich won Braunſchweig und berichtete nach bisher un
bekannten Akten des Herzogl. Archivs zu Wolfenbüttel über einen auch
von Havemann Geſchichte der Braunſchw. Lande, 2. Aufl.) überſehenen
Verſuch das Recht der Erſtgeburt von dem Herzog Friedrich Ulrich auf
den jüngeren talentvolleren Bruder Chriſtian zu übertragen.

Die am 26. Februar unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Wirkli
chen Geheimen Rathes Herrn Oberpräſidenten von Witzleben abgehaltene
Generalverſammlung beſchäftigte ſich faſt ausſchließlich mit einer Re
viſion der Vereinsſtatuten. Nachdem darauf der durch ſeine Forſchungen
über thüringiſche Geſchichte rühmlichſt bekannte Profeſſor W. Rein in
Eiſenach zum Ehrenmitgliede ernannt worden war, und der Secretär,
Rector und Gymnaſiallehrer Opel die neueſte Publication des Vereins

„Neue Mittheilungen Band X, zur Kenntnißnahme vorgelegt
hatte, wurde die Verſammlung geſchloſſen.



Stadttheater in Halle. fich auch in der Rolle des alten Oberſt Berg als ein tüchtiger Schau pieler. p JGuſtav Freytag plauderte aus der Schule, da er ſeine köſtlichen „Journa Ande n ſpielte den Plepenbrink, in welchem der Dichter das verlangen von
liſten ſchrieb daher dieſe Treue und Wahrheit der Situationen, dieſe ſuperbe Cha a re Bürgerthum verkörpern will, mit vielem Humor, und beſtätigte abe, c
racteriſtikk, dieſe Fülle pikanter treffender Details, dieſe erheiternde und geiſtig an i unſer Urtheil über ſeine Befähigung zu komiſchen Characterrollen. Unter den Unter
regende Wirkung des Stücks auf den gebildeten Zuſchauer, zumal wenn der Genuß piſöden nennen wir noch mit Anerkennung Herrn Metzke als ergößtzlichen direnverleger Henning und den Darſteller des Schmock. Die Partie des Zeitung giren

Schindler (Oldendorf) hatte ein Herr Werther vom deutſchen rnaeren h
anſcheinend der Bühne noch nicht lange angehörend, übernommen. Das n et werd

dadurch erhöht wird, daß Gäſte vom Hofburgtheater in Wien die erſten Rollen ſpielen,
während die übrigen Partien auch mehr oder minder gut beſetzt find. Wir erfüllen
unächſt unſere patriotiſche Pflicht, indem wir den durch den Zettel angekündigten 7 3 n sKaſten ein herzliches Willkommen zurufen, Fräulein Baudius und Herrn Dr. För allen Räumen gut beſetzt, ſogar das Orcheſter für Zuſchauer geräumt. an

ſter, unſern lieben Landsmann, der jedesmal mit den Schwalben die Reiſe nach ſeiner Fremdenliſte zur
alten Heimath wo er immer freudig begrüßt wird anzutreten ſcheint; im Uebrigen Anget 5 G.freuen wir uns des vereinigten Deutſchlands das jetzt Gaſtvorſtellungen auf hieſiger ngekommene Fremde vom 22. bis 23. März

Kronprinz. Hr. Landräth v. Kerßenbrogk m. Fam. a. Helmsdorf. Hr OForſtmſtr. a. D. v. Wedell a. Erfurt. Hr. OAmtm. Rüdiger a. Pom ber
Die Hrrn. Kaufl. Balke a. Bremen Müller a. Berlin Schindler g L n Ei

t 27 J Glauchau. elpstz,adt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Raimann a. Dresden Fiſcher jDörnberg a. Eſchwege. Hr. Fabrik. Krauſe a. Leipzig. er n Madumn, ſowie
bach a. Putzig. Hr. Stud. Schumpell a. Mannheim Hr. Prof. Coleug den halbe

Schwerin In a.

Bühne giebt, deren Perſonal faſt zum größten Theil aus Gäſten heimathsberechtigt
in aller Herren Länder, beſteht, die zwar gerade wie das veretnigte Deutſchland
kein beſonders gutes Enſemble bilden im Einzelnen aber doch zum Theil recht an
ihrem Platze find. Jndeſſen, wir wollen nicht verſuchen, witzig zu ſein, wo wir über
den köſtlichen Humor eines Dr. Förſter Bolz zu referiren haben. Conrad Bolz iſt
(man geſtatte uns, die Theaterſprache um ein neues Wort zu bereichern) eine Jndivi

r e r Sene die t verſchiedenen r rn natürlich innerhalb gewiſſer Grenzen, verſchieden, der eigenen Jndividualität entſprechend,aufgefaßt und durchgeführt werden kann, ohne daß man dieſer oder jener Manier eine e r Die Hrrn. Kaufl. Helfft a. Berlin Hartung a. Magdeburg für
hervorragende oder gar alleinige Berechtigung zugeſtehen dürfte eine Partie, wie (in Schöneburg resden Krauſe a. Harburg. Hr. Buchhdlr. Vöhnſtedt a. Vet in hi
dieſem Sinne) z. B. auch der Mephiſto u. g. m. Auch Herr Dr. Förſter ſpielte den un o zbdlr. Zwinger a. Hamburg. S et
Bolz in einer Auffaſſung, die von derjenigen anderer berühmter Künſtler zum Theil 0 a Dagebn e Hrn. Kaut. Gwack a. Keielt, Mortge a. Dresden, Ja r
abweicht; wer möchte aber behaupten, daß ſein Bolz nicht eine bedeutende künſtleriſche e rig Kagdeburg it r a. Weimar, Hug a. Braunſchweig Haaf a. Fl.
r geweſen, dem n v ren welches der Kenner des Stückes, en Hr. Fabrik. Dansgen a. Schkeuditz. Hr. Buchhalter Naumann
insbeſondere der norddeutſche, ſich von dieſem Character entworfen Geiſt, Witz, Gemüth, Schlagfertigkeit der Rede, eine gewiſſe Reſignation, Neigung zum Spott, uner Staat rn t DAmtm. Harsleben a. Roitſch. Hr. Vermeſſ.Reviſer i
ſchütterliche Ruhe endlich ein über den Waſſern der gemeinen Wirklichkeit ſchwebender ab ſener d. Hr. Dr. phil. Bouderweck a. Roßleben. Hu Ingen iſt b
Humor, ächt deutſcher Natur, in der Tiefe wurzelnd, alle Lebensverhältniſſe umfaſſend ertram a. e Hr. Fabrik. Ebersdorf a. Neuß. Die Hrru Ka zahlu
dieſe Eigenſchaften kennzeichnen den Bolz, den Heir Dr. Förſter in correcter, warm n a. r Perſchmann a. Elberfeld Senning a. Offenbach, Suheerg Gaſt
colorirter Zeichnung hinſtellte; wir gedenken insbeſondere der wunderſchönen Scene mit u. Schu c x erlin. Graf ſt
Piepenbrint, die dem Darſteller überreichen Beifall eintrug und der großen Scene mit Mentels Moter. 5 raf SchmiſingKerſtenbrock a. Weſtphalen. Hr. Ahdat weiſt
Adelheid Runeck, in der Bolz dieſer und dem Zuſchauer einen tiefen Einblick in ſein Ger. Präſident e Saarenge Gem. a. Slogau Hr. BergJnſp. v. Reg miſſi
Allerheiligſtes geſtattet, die des lauten Beifalls mindeſtens eben ſo würdig geweſen Grube Heinitz aarbrücken. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hennigs m. Fan
wäre, weil ſie von Herrn Dr. Förſter meiſterhaft geſpielt wurde. Unſer Gaſt hat an Fräul. v. Kneſebeck G Sechlin t. Pommern. Hr. Prof. Dr. Hildebramt S
dem herzlichen Empfange, an den vielfachen Beifalsſpenden, an dem öftern Herverruf Jena. Hr. Rector Göttling a. Calau.. Hr. Conditor Ganz u. Frl. Kiſte
bei offener Scene und nach den Actſchlüſſen erkennen können wie lieb und werth er Eisleben. Hr. Verſich. Jnſp. Schmidt a. Stettin. Hr. Kaufm. Deventer
auch als Künſtler ſeinen Lande leuten geworden. Adelheid Runeck iſt dem Journa Livpſtadt. s an e a. Leipzig.

liſten Bolz geiſtverwandt; munter, kect, geiſte und lebenſprühend, klug, entſchloſſen, sStel Z. Migonbann. Die Hrn. Kaut. Meyer u. Baum a. Mainj t. 99
n 7 ter a. Berlin, Rothfeld a. Dresden. Hr. Agent Unger a. Potsdam. Hr (on,gemüthvoll, ohne irgend einen Zug von Sentimentalität oder einen Hang zum Schwer trolegx Trapp. u. Frau Kaufm. Hengel a. Berlin. g Hr. Con dabe

Dienſt beim Maurermeiſter Finſterwalder
zu Oslau,

muth ſo tritt ſie dem Freunde der Jugend nach längerer Trennung entgegen greift Hr. Rent. Goder a. N.von nun an bedeutend in deſſen Geſchick, ſowie in die Handlung des Stückes ein deburg Win
und wird endlich Frau Dr. Bolz. Traf auch Fräulein Baudius nicht überall denTon e r e n e e d der „bezähmten ne Meteorologiſche Beobachtungen. an
enſtigen““ und des „„Copiſten“, in denen fie reizend ſpielte nur 7 z un ten Mat h ſenden n Wehen mee es 22. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel ſt

en wollen, ſo kann doch au re Leiſtung im Uebrigen, namentlich in obenerwähn Ster Scene mit Bolz, u ne treffliche endet weinen Die S len e der e 330,73 Par. L 330,52 Par. L. 330,57 Par. L. 830,61 J
mehrfachen Applaus und Hervorruf geehrt, der auch Herrn Wür ſt zu Theil wurde. Dunſtdruck 18 Par. L. 2,84 Par. L. 2,01 Par. L. 2,24 Patt E
Dieſen in jeder Beziehung gut verwendbaren Künſtler begrüßen wir immer gern und Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 74 pCt. 74 pCt. 80 pCt. eine
reudig wieder wie faſt in allen Partien, die er durchzuführen unternimmt, zeigte er Luftwärme 2,0 G. Rm. 7,4 G. Rm. 7,4 G. Rm. 4,3 G. R ten

v e e Dp GS-=eSäSs c. Afe4 eekanntmachungen. D Publicist iraGuts Verkauf. 9 d U ICS wegeZum öffentlich meiſtbietenden Verkauf des Täglich erſcheinende Berliner Zeitung.
der Wittwe Taeubricht in Koeckern gehb Herausgegeben und redigirt von Dr. A. F. Thiele.
rigen Freigutes mit circa 117 Morgen in einem Jnhalt und Tendenz: Liberale Politik vollſtändige politiſche Nachrichten ganz un
Plane und eirca 10 Morgen Wieſe habe ich hängige Stellung der Redaction; gute Leitartikel, telegraphiſche Oepeſchen pikante be
einen Termin in der Gemeinde Schenke zu liner Lokal Zeitung Berichte aus den Gerichtsſälen jüriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten)
Koeckern auf den 1. April d. J. Vormitt. gewählte Erzählungen Recenſionen und Kritiken; vermiſchte Notizen Börſen und Hand 2
11 Uhr anberaumt, bemerke, daß das Gut Nachrichten. So wichtig auch die Tage politik heute für jeden denkenden Menſchen iſt, u ritus
mit Jnventarium ſofort übergeben werden und ſo groß alſo das Bedürfniß für jeden Staatsbürger iſt, eine tägliche Zeitung zu haben, die ſn er z
die Hälfte der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben mit zuverläſfiger, freiſinniger, aber dabei ungefärbter Politik bedient ſo ſind es doch auch mid tel z
kann, und bin ich gern bereit, nähere Auskunft andere Anſprüche, die der Bürger in der Provinz grade an eine berliner Zeitung zu mag ſ anzu
zu ertheilen hat. Weil er fern lebt von der Hauptſtadt, darum bedarf er eines Freundes, eines Vermit hoch

Bitterfeld den 22. März 1864. lers, der ihm täglich erzählt, was in Berlin paſſirt, das doch nun einmal der Brennpint und
Schroeder, jeglichen Fortſchritts iſt, leider auch auf jenen dunklen Pfaden, deren Ausläufe ſich in d toffel
Rechtsanwalt Uebervölkerung der Gefängniſſe zeigen. Ein ſolcher Freund und Vermittler iſt der „Publicf Schr

Hausverkauf. ſeinen Leſern in der Provinz. Auch die Erzählungen, die er bringt, werden dazu beitragen die
Ein neugebautes hieſiges Grundſtück an fre den auswärtigen Leſer in den oft wunderbaren Jrrgängen des berliner Lebens, dem ſie un ſehr

u telbar entnommen ſind, in intereſſanter Unterhaltung zu orientiren. Sämmtliche Poſtäner ſende
quenter Lage, mit guten Räumlichkeiten, ſoll hmen Beſtell Viertelj manverkauft werden. (Forderung 8000 bei Hälfte nehmen ungen an: in Preußen zum Vierteljahrspreiſe von 1 10 im deuſſh See
Zahlung Näheres bei G. Martinius, öſtreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Vierteljahrspreiſe von 1 18 Sieb

IDas Grundſtück, Zapfenſtraße Nr. 16, iſt Deutſche Reichs Zeitung.
Theilungshalber ſofort zu verkaufen. Auskunft Die Deutſch ichs-Zei t it t Rwird ertheilt im Hauſe parterre. Heu ſ he ReichsZeitung, enthaltend einen politiſchen und einen hand el spoliti
e ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft tkäg Klee

Eine freundliche Wohnung, 5 Stuben, 3 lich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Bei Popl
Kammern nebſt allem Zubehör auf Verlangen lagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe die
Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt zu vermiethen des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablät der
Se W bezogen werden. Magdeburger ter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände lung
e gſee r. 17 zu erfragen im Seitengebäude a Intereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden In
links eurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſtge Drigi ien

Für ein auswärtiges Materialwaaren Ge al berichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt in umfaſſendſte m
ſchäſt ſuchen eine in dem Fache bewanderte La Weiſe Sorge getragen, überhaupt Alles aufgeboten worden, um die Forderungen des Publikum hier
den Demoiſelle Helmbold S Co. alen ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs-Zeitung“ O

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands Bei der großen Verbreitun ie Zei üb i iS der eitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der Schweißd. J. ein verheiratheter der öſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu empfeh burg

r g len die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr. berech und
Ein junger Mann ſindet zum 1. April. e. net. Inſerate werden, außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in Ber An

in einem Materialwaaren Geſchäft eine billige lin durch A. Retemeyerz in Leipzig durch H. Engler, E. Jllgen und Fort; in Bre h
und anſtändige Stelle als Lehrling. Näheres men durch E. Schlotte; in Frankfurt a. M. durch die Jäger'ſche Buchhandlung in eh
gr. Steinſtr. 26. Altong-Hamburg und Frankfurt a. M. durch Haaſenſtein und Vogler. II A.Ein Barbier Gehalfe findet ſogleich Stellung t Beſtellungen für das mit dem 1. April 1864 beginnende Quartal beliebe man rechtzeitig
bei A. Apel in Bernburg a/S bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche ſich dem
r S deutſch öſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 1 in Preußen (inch. finde

Ein reinliches ordentliches Mädchen findet der Stempelſteuer) 1 22 f. baue
Braunſchweig, im März 1864

Expedition der Deutſchen Reichs- Zeitung
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einer Stadt und Zuckerfabrik gelegen mit gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 18 Mrg.

4 Stück Rindvieh, überhaupt mit todtem und
lebendem Jnventarium, ſoll Fa milienverhältniſſe

wegen ſofort verkauft werden durch

In einer kleinen Stadt des Regierungsbezirks
Merſeburg wünſchen mehrere Familien zum
ünterricht für ihre Kinder einen Lehrer zu enga
giren, der qualificirt iſt, dieſelben zur Quarta
nes Gymnaſiums vorzubereiten. An Honorar
werden 250 bis 300 jährlich garantirt.

Qualificirte Bewerber wollen ſich ſchleunigſt
ur näheren Auskunft an die Buchhandlung von
G. Prange in Weißenfels wenden.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 730 Morg. Areal, Braue

rei, Brennerei u. Ziegelei, dabei gute Gebäude,
ſowie alles im beſten Zuſtande ſoll Verhältnißhalber für 110,000 F2 mit 50,000 A Anzah
lung verkauft werden ſowie eins mit 200 Mrg.
für 25,000 mit der Hälfte Anzahlung beide
in hieſger Nähe, hat im Auftrage zu verkaufen
der Commiſſionär

Auguſt Händel in Weißenfels.
Gaſthaus- Verkauf.

Ein ſehr nahrhaftes Gaſthaus in hieſiger Nähe
iſt billig zu verkaufen und mit 1500 An
zahlung ſofort zu übernehmen ſowie mehrere
Gaſthöfe in
weiſt zum Verkauf nach das Agentur u. Com
miſſions Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
Mühlen Verkauf.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
9 Norg. Feid, großem Garten und Fiſcherei
dabei, iſt für den ſehr billigen Preis von 6500
F zu verkaufen auch mehrere Waſſer und
Windmühlen mit und ohne Oekonomie, hat im
Auftrage zu verkaufen auch gegen andere Grund
ſtücke zu vertauſchen

Auguſt Händel in Weißenfels.
Koſſathenguts- Verkauf.

Ein Koſſathengut an der Fuhne, in der Nähe

Acker incl. Wieſen Weizen und Rübenboden,

Ferdinand Hinſche in Radegaſt
in Anhalt.

Sehr empfehlenswerthe
Kartoffelſorten zur Sagt.

A. Hamilton, Techniker für billige Spi
ritusErzeugung, zeigt hiermit ergebenſt an, daß
er zu den Oſterfeiertagen in Leipzig im Hö
tel zum Palmbaum, 3. Nr. 52, perſönlich
anzutreffen und gern bereit ſein wird, ſeinen
hochgeehrten Geſchäftsfreunden die nächſten
und billigſten Bezugsquellen für diejenigen Kar
toffelſorten, welche derſelbe in ſeinen neueſten
Schriften empfohlen und beſchrieben hat, ſowie
die der jetzt am meiſten Aufſehen machenden
ſehr gerühmten und faſt auf jeden Boden paſ
ſenden Daberſſchen, „Heiligenſtädter“ Schu
mann'ſchen „grünen oder auch ſogenannten
Sieben Wiſpel Kartoffeln anzugeben.

Kleereiter!
Nachdem ich auf Beſtellung mehrere Poſten

Kleereiter anfangs Mai die Saale hinauf bis
Poplitz, Alsleben zu ſchiffen habe, erſuche ich
die Herren Landwirthe, welche Kleereiter auf
der Saale gebracht zu haben wünſchen Beſtel
lungen bei mir gütigſt zu machen. Es können
Kleereiter ausgeladen werden bei Barby, Calbe,
Nienburg, Bernburg, Plötzkau, Poplitz, Alsle
ben. Der Preis eines Kleereiters komplett iſt
hier 22 Fracht bis dorthin 3

Der Zimmermeiſter Voigt in Aken a/S.
Schaafvieh- Verkauf.

Auf dem Rittergute Pauſcha bei Naum

der Stadt und auf dem Lande

burg ſtehen 80 Stück ſchöne und wollreiche drei
und vierjährige Hammel zum Verkauf, deren
Abnahme nach der Schur erfolgen kann.

Ein noch guter Handrollwagen
ſteht zum Verkauf bei
A. Reichardt in Gie

50 Maurergeſellen
finden ſofort dauernde Arbeit an der neu zu er
bauenden Zuckerfabrik Gröbers bei

H. Wuſt, Maurermeiſter.

bichenſte in.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Von Sonntag den 27. März e. ab werden die beiden Perſonenzüge II. und

XVI. unſeres Fahrplanes welche von dieſem Tage ab als durchgehende Perſonen
S züge für die Tour zwiſchen Leipzig und Düſſeldorf mit allen drei Wagen

klaſſen expedirt werden mit größerer Fahrgeſchwindigkeit durchgeführt und deshalb einige Ab
änderungen in den Abgangs- und Ankunftszeiten erleiden. Jnsbeſondere wird Zug II. bei der
bisherigen Abfahrtszeit früh 5 Uhr von Leipzig und früh 5 Uhr 10 Minuten von Halle,
ſchon Um 9 Uhr 54 Minuten Vormittags in Gerſtungen eintreffen, Kaſſel 12 Uhr 10 Mi
nuten Mittags, Warburg 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags Soeſt 5 Uhr 15 Minuten und
Dürſſeldorf 10 Uhr 40 Minuten Abends, auch den künftig erſt 12 Uhr 20 Minuten Mittags
von Kaſſel abgehenden Schnellzug nach Hannover, Bremen und Harburg erreichen.

Zug XVI. dagegen wird erſt 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags aus Gerſtungen abgelaſſen
und Abends 10 Uhr 35 Minuten in Leipzig, 10 Uhr 17 Minuten in Halle eingeliefert
werden. Dieſer Zug nimmt den früh 6 Uhr aus Düſſeldorf, 10 Uhr 20 Minuten aus
Soeſt und 1 Uhr 15 Minuten aus Warburg abgehenden Zug in Gerſtungen auf.

Beide Züge erleiden hinſichtlich der Abgangs und Ankunftszeiten auf den Stationen der
Weißenfels Geraer Zweigbahn keinerler Abänderung und bleibt im Uebrigen unſer unter dem
1. Auguſt 1863 veröffentlichte Fahrplan noch bis auf Weiteres in Kraft.

Das Nähere iſt aus dem auf unſeren Stationen ausgehängten Fahrplan zu entnehmen,
auf welchem die Abgangszeiten für die Züge II. und XVI. berichtigt worden ſind. Die zu die
ſem Behufe beſonders gedruckten Tecturen werden auf Verlangen von unſeren Billet Expedi
tionen abgegeben werden.

Erfurt, den 15. März 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Perliniſche Fener- Verſichernngs- Anſtaltiſch Gegründet ſon ung Auſt

Zufolge des in der GeneralVerſammlung am 18. März e. erſtatteten Geſchäftsberichts er
gab ſich für den 31. December 1863 folgender Geſchäftsſtand:

Jm Jahre 1863 gezeichnete Verſicherungen 127,565,976.

Grund Kapital 2,000,000.Prämien- und Zinſen- Einnahme im Jahre 1863 282430.
Prämien Reſerve a n 126 642.Kapital Reſerve 95,535Die Anſtalt wird bei Fortſetzung ihrer Geſchäfte die liberalen Grundſätze die ihr ſeit der

langen Reihe der Jahre ihres Beſtehens das allgemeine Vertrauen erworben haben, unabänder
lich feſthalten und in Billigkeit ihrer Prämien hinter keiner ſoliden Geſellſchaft zurückbleiben.

Bei GebäudeVerſicherungen werden die Rechte der Hypotheken-Gläubiger ſichergeſtellt.
Nähere Auskunft wird von der unterzeichneten Haupt Agentur und von nachgenannten

Agenten bereitwillig ertheilt.
Halle, im März 1864.

Ferdinand Voigt. Haupt Agent.
Jn Bitterfeld: Herr Forſtrendant Küchenmeiſter.

Gräfenhainchen: Herr H. F. Streubel.
Düben: Herr E. Schöbe.
Zörbig: Herr Expedient A. Stelzner.
Eilenburg: Herr Ferd. Schwerdtfeger.
Delitzſch: Herr E. F. Weiſe.
Landsberg: Herr Fr. Herbſt.
Elſterwerda: Herr E. F. Dietrich.
Mühlberg: Herr Ed. Thomas.
Herzberg: Herr Maurermeiſter A. Michagelis.
Torgau Herr Maurermeiſter E. F. Jacob.
Belgern: Herr F. A. Krüger.
Dommitzſch: Herr J. G. Hoffmann.
Wittenberg: Herr F. T. Seelmann.
Schmiedeberg: C. F. Uhlmann.

Abonnements Einladung.

Mit dem I. April d. J. eröffnet die 9Chemnitzer Zeitung,
welche wie bisher täglich erſcheint und Abends nach 6 Uhr ausgegeben wird, ein neues
Abonnement und ladet zu recht zahlreicher Betheiligung an demſelben ein.

Als Organ der Fortſchrittspartei wird ſie auch fernerhin alle politiſche Er
ſcheinungen und Ereigniſſe mit unparteiiſchem Urtheil in den Kreis ihrer Beſprechungen zie
hen und zur Wahrung der deutſchen Volksintereſſen mit aller Entſchiedenheit einſtehen. Jr
gend wichtige politiſche Ereigniſſe werden ihr durch den Telegraph gemeldet und bei beſon
deren Vorkommniſſen dieſelben ſofort durch Extrablatt veröffentlicht.

Auch den engeren vaterländiſchen, den ſächſiſchen Verhältniſſen, wie nicht minder den
lokalen Jntereſſen wird fortwährend genaue Aufmerkſamkeit geſchenkt und zur Unterhaltung
und Belehrung durch ein reichhaltiges Feuilleton Sorge getragen.

Um uns auch der Gewerbs- und Geſchäftswelt nützlich zu machen, werden wir wie
bisher die wichtigſten Notirungen der Berliner, Leipziger und Wiener Geldbörſen, die Baum-
woll und Garnpreiſe der Börſen zu Liverpool und Mancheſter, ſowie die Getreide und
Produktenpreiſe der Börſen zu Berlin und Leipzig telegraphiſch beziehen und noch am ſel
bigen Tage veröffentlichen

Der außerordentlich billige Preis für Chemnitz 20 Ngr., durch die ſächſiſchen Poſt
anſtalten 26 Ngr. S Pf. bleibt unverändert. Bei Bekanntmachungen, welche in

unſerem Blatte eine weite Verbreitung finden berechnen wir die viergeſpaltene Zeile mit
I 8 Pf. Unſere bisherigen Abonnenten bitten wir um rechtbaldige Erneuerung des Abonne

I ments, damit keine Störung in der Zuſendung eintritt.
Beſtellungen nehmen auswärts alle Poſtanſtalten, in Chemnitz die Unterzeichnete an.

Expedition der „Chemnitzer Zeitung

e er S inAuf dem Rittergut Hohenthurm ſtehen Ein Azölliger Wagen ſteht zum Verkauf
fünf Stück fette Ochſen zum Verkauf. Nietleben Nr. 25

e T



ſoliden Preiſen
Adolph Jüdel

e

Der beſte Rrustesyrup

jetzt günſtige Reſultate geliefert.

ſo weit es ſich thun läßt,

Halle, den 23. März 1864.

Halle d. 4. Mai 1861.

Echte Brüſſeler Strohhüte, direct bezogen, in der neue-
ſten runden und Capotten-Form; höchſt elegante Modell- Hüte
in Crépe und Seide; ferner die feinſten franzöſiſchen Blu
I men, Mode-Bänder c. 2c. empfiehlt in größter Auswahl zu

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und der Umgegend erlaube ich mir bei
dem Beginn der Bauzeit auf meine ſchon ſeit vielen Jahren bewährte Schwamm-

Für die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die untenſtehenden Zeugniſſe von vie
len Jahren her, ſo wie die Namen der angeführten Herren

Die Schwammtinktur verkaufe ich per nebſt Gebrauchsanweiſung mit 8 excl.
Faß, doch gebe ich auch kleinere Quantitäten bis zu ab auch bin ich erbörig,

meine Tinktur ſelbſt zu verarbeiten.
nimmt unter portofreier Adreſſe Zimmergeſelle Hädicke, Jägerplatz Nr. 3,
gen, und werden ſofort gegen Baarzahlung beſorgt.

Dem c. Hädicke kann ich hierdurch bezeugen, daß das in meinem Lokale an
gewendete Mittel gegen den Hausſchwamm ſich ſeit eires 6 Jahren gut bewährt hat
um ſo mehr zum Beweis, da ich ſogar vom Schwamm angegangene Hölzer wieder

verbauet habe, wovon ſich bis dato keine Spur von Hausſchwamm gezeigt hat.
Gaſthofsbeſitzer C. Gruneberg, Geiſtſtraße 43.

Herr Hädicke hat mir vor ungefähr 6 bis 8 Jahren mehrere kleine Bauten
J ausgeflührt, wo ſich bereits der Schwamm ſtark' zeigte ich habe jedoch ſeit der Zeit

e

Geneigte Aufträge

Louis Hädicke, Zimmergeſelle.

keine Spur von Schwamm daſelbſt, gefunden trotzeem das meiſte bereits angegangene
Holz wieder verwendet wurde.

Halle, d. 16. April 1861.

Halke, d. 10. Mai 1861.

ben,

das Nähere zu ſagen.

Perſonen täuſchen zu laſſen.

Jm Jahre 1845 baute ich ein neues Gebäude und im Jahre 1847 war es ganz
J von Schwämmen durchwühlt doch hat ſich in Folge der von dem c. Hädicke an-
gewandten Mittel in dieſem Gebäude kein Schwamm wieder gezeigt.

S. Rudolph Fleiſchergaſſe Nr. 13.
h Ferner werden die Herren Maurermeiſter Henning Kuhnt, Nagel in

D Trolha, die Herren Zimmermſtr. Kreye sen., Wiede, Kirchner, Bahnmeiſter
Werner Thüringer Bahnhof in Halle,

Gaſtwirth Knoblauch in Mücheln,
Helmicke in Tangerhütte b. Magdeburg Larius in Zeitz, Hartung in
Schkölen, Ziller in Cöthen, Lehrer Laue in Wietzſchersdorf, Frau Vr. Pilz
in Merſeburg, Albrecht in Lindenau bei Leipzig die Güte haben, Reflektanten

P. S. Ich bitte genau auf meine Adreſſe achten zu wollen und warne zugleich
das Publikum ſich nicht durch Nachahmungen meiner Tinktur von Seiten anderen

Bei vorkommender Anwendung meiner Tinktur wolle
man ſich genau an die Gebrauchsanweiſung halten,

Namen und meiner Adreſſe verſehen iſt.

vie „DLDTSCIB VERSIChEBRUNGS-ZEITDNG-
erscheint wöchentlich zweimal (Donnerstags und Sonntags). Sämmtliche Posta
Anstalten, Zeitungs Spediteure und die unterzeichnete Expedition nehmen Bestellungen

auf die Zeitung an. Abonnementspreis I Thlr. 15 Sgr. Vierteljährlich.

O. H. Opitz, Rathhausgaſſe

ſowie Herr Paſtor Häniſch in Sel-
Gaſtwirth Schmidt in Roitſch,

welche mit meinem

zwichneten Expedition zu beziehen.

Peruan, Gurano
(von Hamburg virect bezogen) empfehle ich
den Herren Oekonomen zur Frühjahrsbeſtellung
in beiieb'gem Quantum.

Auch halte ich Lager von Oelkuchen.
Stumsdorf. A. Friedrich.

„„Archiv für das Versicherungswesen“.
Das (erste Helt dieser wissenschaftlichen, in zwanglosen Heften erscheinenden Zeit

schrift umfasst 18 Octav- Bruckbogen und ist tür 1 ThIrx. 15 Sgr. von der unter

Die Expedition der „Deutschen Versicherungs- Zeitung“ und des „Arohiv's für
das Versicherungswesen.“

Berlin, Jägerstrasse 10.

Zwei Glaſergeſellen
finden dauernde Stückarbeit beim

Glaſermeiſter J. Schrader
in Beeſen bei Alsleben a/S.

Ein gewandter Kellnerburſche fiadet Stellung

auf Preßlers Berg.Eine wenig gebrauchte Malgirommel mit Zu
behör, 1 Jnhalt, ſteht zum Verkauf
Ranniſche Straße Nr. 3.

Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren

Ausſaat empfehlen

Banhölzer.
Die erſten diesjährigen Sendun öhmi-ſcher Bauhölzer empfing und Wegen

Georg Placke in Aken a.
60 70 Schock Stecklinge, Bir

h nen, Aepfel und Kirſchen, verkauft
S. Rössel in Querfurth.

Schmelzbutter à 6 r 8 um
Hefe in beſter Qualität bei

Werd. Wiedero.
Eine ſich beſtens bewährte T

Centrifugal Maschiüne,
für Photogène u. andere Fabriken geeignet, ver
kaufen als entbehrlich geworden

Klotz Merländer.
Trebnitz bei Teuchern

Sommer Roggen und Gerſte n
H. Wanner S Sohn.

Merſeburger Schwarz Lagerbier Kofent
tinktur aufmerkſam zu machen und empfehle dieſelbe ſowohl als Vertilgungs wie iſt von jetzt ab zu haben in der Stadt Vraue

I Schutzmittel; als letzteres iſt dieſelbe in vergangenen Jahren ſehr viel zum Schutze der rei zu Merſeburg.
Schwellen, Fußböden und Fundamente bei Neubauten verbraucht worden und hat bis n

C. Berger
Stadttheater in Halle.

Donnerstag den 24. März Gaſtſpiel der K.
K. Hofburgſchauſpielerin Frl. Baudius u. des
K. K. Hofburgſchauſpielers Hrn. Dr. Förſter;
Viel Lärm um Nichts, Luſtſpiel in 3 f.

ten von Shakespeare.
„Beatrice Fil. Baudius,
„Benedict Herr Dr. Förſter als Gäſte
Sonnabend den 26. März Gaſtſpiel der K.

K. Hofburgſchauſpielerin Fräul. Baudius n
des K. K. Hofburgſchauſpielers Herrn Dr. Fot
ſter: Die Geſchwiſter Schauſpiel in
Akt von Göthe. Er experimentirt, Liſt
ſpiel in 2 Akten. Zum Schluß: Buch
Kapitel Luſtſpiel in 1 Akt von C.
Görner.

5Kämpfe's Reſtauration.
(National Rierhalle.)

Heute Donnerstag muſikaliſche Abendunſe
haltung von der Geſellſchaft Haack.

Schlettau.
Zum zweiten Oſterfeie tag Tanzmuſik un

freie Nacht wozu freundlichſt einladet
der Gaſtwirth Peter

Zum Ball
tung nebſt Militairmuſik u. einem feinen T
chen Bier ladet ergebenſt ein

Schwätz. G. Marggraf.
Cöllme.

Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Vall

ergebenſt ein B. Böttcher
Zum Tanzvergnügen den 2ten Oſter

feiertag ladet ergebenſt ein

Auf dem hohen Petersberg.
Am zweiten Oſterfeiertag findet der dritte

Abonnements Ball ſtatt.

Albrecht in Schoch wiß.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief an Kräm
pfen unſer jüngſtes Töchterchen Jda in einen
Alter von 23 Wochen. Dies allen lieben Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Nachricht

Burgſtaden, den 23. März 1864.
Moritz Hoffmann und Frau.

Dankſazung
Allen denen, welche den Sarg meines wi

zen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten R b
ſtätte begleiteten; auch dem Herrn Diato u

Sarge des Verſtorbenen hiermit meinen auf
richtigſten Dank.

Bedingungen an Albert Rudolph Tiſch
lermeiſter, Martinsgaſſe 8 11.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verwittwete Auguſte Francke
geborne Ohme.

unvergeßlichen Mannes mit Kronen und Krän

Schmeißer für ſeine troſtreichen Worte an

einſtin

anneh
gehend

lunger
Zeit d

als den 2. Oſterfeiertag bei brillanter Beleuh er
penha

Juel“
Joge

„Han
dauer
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